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reifen Finnland an

verkeidigungsmatznahmen mlt alle« verfügbaren mililürifchen Mitteln / Sinnland ist einig mik
' ' 7

Di -

Mittwoch
" dleuarsttznug des Reichstages am

über die La »- J**
* Staatsminister Ra « gell

öef &olfpn "b b,e Umstände, die diese Lage
Massen habe « , ein-»SK " * ° i«°« Bericht.

' Der Äm .
.
ts-

rvochmoraen tÄ-^ st' b"b Finnland seit Mrtt-
e °wjetn«io« .^ "ltand von A n g r i ff e « der
K r i e g s b » »^ > ««d dast die Sowjetunion

»nrl? " * 1 “ » « * » gegen Finn -
Finnlav^ ü. ? '"^ Ans diesem Grande hat
Mittel»

'^ allen verfügbaren militärischen
aetrnkk-» Berteidigungsmaßnahmen
»illees der Erklärung des Staatsmi-
ein ui 'deach der Reichstag der Regierung

astimmig sein Vertrauen ans."
Freitag erscheinenden finnischen

über das Verhältnis zwischen
innntan « und Sowjetunion , wie es sich nach° em Friedensschlutz vom 12. März 1010 bis in
^ le letzten Tage hinein ergab , wird in einer
"Ufammensassenden Einführung darauf binae -
vnesen . daß die Bestrebungen der Sowjet -
Union sich nicht mit den Vertragsbedingungen
° es Friedensschluffes begnügten und je nach
«er allgemeinen Lage immer weiter
Übergriffen .

In verschiedenen Dokumenten wird dann
dor Augen geführt , wie sich die einzelnen Pha¬
se« des sowjetruffischen Druckes entwickelten .
n» ^ '.UeU>ar nach Frieüensschluß widersetzten
du»» ^ .^ ^" s^tnnion aufs schärfste der Bil -

r>
" irdischen Verteidigungsbunües .

auf ?bin^ ? ^ ?I ' U' euhang erfolgte der Druck
r »S hiÄft die Sallabahn zu bauen ,

die militärische Angrisfs -
bereltschaft der Sowjets aus finnisches Gebiet
zu vervollständigen . Auf den abgetretenen Ge¬
bieten und auf dem Pachtgebiet von Hanko
nahmen die zusätzlichen sowjetruffischen Ent¬
schädigungsansprüche kein Ende . Hatte Finn¬
land ein Opfer gebracht , wurde sofort ein wei¬
teres gefordert . Es handelte sich dabei um rol¬
lendes Material , Fabrikeinrichtungen , Ge¬
bäude , Entschädigungsarbeiten und Aehnliches .
Bei der Grenzfestlegung versuchten die Sow -
ietruffen , alle schwebenden Fragen zu ihren
Gunsten auszulegen und , wenn möglich, wer-
tere Gebietszugeständniffe zu erreichen . Im
Frühjahr 1940 kam dann als Ueberraschung
die Forderung der Demilitarisierung der
Alands -Inseln .
. . Zur Ueberwachung stellten die Sowjetruffen

Forderung nach Gründung von Konsulaten
^ verschiedenen Orten mit einem großen Per -
t, » "t-. Die Sowjetrussen versuchten dann wei-

Verwaltung und die Produktion der
sruben von Petsamo zu erhal -

Deckm Sommer 1949 suchten sie unter dem
ft * Q?nteI einer Organisationsgründung , die
uui „Ä ^eunbe Finnlands und der Sowjet -
ora - » - » kannte , kommunistische Agitation zu
lun „" ' oeren und Streiks und Arbeitseinstel -
seit - ? du provozieren . Von offizieller Sowjet -
nisrb .» ^ ? e versucht, die Maßnahmen der fin-
inner ?» rur Unterbindung dieser
somm-» Wühlarbeit zu verhindern . Im Spät -
Draß, .»^ zwangen die Sowjetruffen unter
tritt e tn Regierungsmitglied zum Aus¬
sig r» !?" " ten es auch nicht unterlaffen ,
»embei- Präsidentenwahl im De -
b -7ndet -» n-

e -nzumischen. Im Januar 1941
schloffen »

" taut Handelsvertrag abge-
tiger Ausfuhr vieler wich -
land .

" ^ bereits gekaufter Waren nach Finn -

Ig^ ^ . ^ ben in Finnland war bis zum Herbst
5?nb]^ e Erwartung eines Sowjet -

8 In der Zeit zwischen
Finn ^ n^ ^ " ^ ŝchluß und der jetzigen Krise war
lehnn »^ gezwungen 199mal gegen Grenzver -
» rHUNgen zu protestieren .
hnfö putsche Presse steht vollkommen
unin »

^ "
- ^ bruck des Ueberfalls der Sowjet -

Laa »6-^iÄ F ' uutand . Alle Blätter bringen
und zahlreiche Bilder über die
ber Bolschewisten , und nehmen in

fall Stellung *U öiefem unprovozierten Ueber-
"Af.vudsstaöbladet "

. dem Organ der
beißt es. Finnland° " ^ °ben und Tod für seine Frei¬

es - reagiere heute genau so wie
nJr e^*

s rdfal auf bie sowjetrussische Gewalt .
M ^? l °nd sei einig mit Deutschland , das heute

r ^" " gru besitze , mit ber bol -

KrVL- L-Än.n»"'
Lektion für die USA .

$unl Die schwedische
»er ro.te ° ° r intensiv mit
Bnk^ ^ 'b

-
bre deutsche Abwehraktion gegen den

« lleb̂ ' ^ us geschaffene Lage . „Nya Dagligt« uehanba erklärt in einem Leitartikel , «s sei
seine^s/bisches Jntereffe . daß Sowjetrußland' « ' ne Expansion nach Westen, die sich seit .

Kriegsausbruch im September 1939 im Ueber -
fall auf Finnland und der Bolschewisierung
der baltischen Staaten angekündigt habe , nicht
fortsetzen dürfe . Wenn jetzt aufs neue Finn¬
lands Boden verwüstet werde , und zwar unter
der ruffischen Drohung , Finnland auszurot -
ten . habe bie Haltung Schwedens gegenüber
dem finnisch- deutschen Transitbegehren nur zu¬
stimmend sein können . „Aftonbladet " wendet
sich, nachdem es dem Regierungsbeschluß
wärmste Anerkennung zollte , erbittert gegen
die Reaktion der USA . auf den schwedljchen
Beschluß und stellt die Frage , ob man sich, .' »
den USA . eine Vorstellung von dem Gefühl
machen könne , das die wiederholte Zusicherung
einer Hilfe für die Bolschewisten in den nordi¬
schen Völkern ausgelöst habe.

Kalte Wut in London
H . W. Stockholm . 27. Juni . Die tapfere

Selbswerteidiauna Finnlands aegen den neuen
sowjetischen Uebersall und die verständnisvolle
Haltung Schwedens sind in Englaich mit kal¬
ter Wut aufaenommen worden . London ist sich
darüber klar , daß hier ein — mit englischen
Augen gesehen — demonstrativer Abfall streng
demokratisch eingestellter Nationen von den
bisher noch gehaltenen Außenposten der De¬
mokratie vor sich geht.

Die englische Propaganda ist . dieser fatalen
Tatsache nicht ganz aewachsen. Die Zeitungen
bringen über den schwedischen Beschluß vor¬
läufig überhaupt keinerlei Kommentare , auch
die Ämtsstellen hüllen sich in Schweiaen . wie

die schwedischen Journalisten aus London be¬
richten . Wie England aber wirtlich denkt,
verrät das Skandalblatt . .Daily Mirror "

. das
die Nachricht über den fatalen Transitbeschluß
Sch-ivedens mit der Uederschrift versiebt :
„Schweden läßt die Hunnen durch.

"
In bezug auf Finnland wird in London er¬

klärt , die Haltung dieses Landes werde gegen¬
wärtig „einer dringenden Prüfung unterzo¬
gen ".

In Neuyork haben die finnischen und bie
schwedischen Beschlüffe nach schwedischen Mel¬
dungen aus USA . „Erstaunen und Sensa¬
tion " hervorgernfen . Man hatte bisher ae-
glaubt , die noch außerhalb des Krieges stehen¬
den europäischen Staaten würden das euro¬
päische Jntereffe verraten .

operative Erfolge großen Ausmaßes im vsten
„Admiral Scheer" von seiner erfolgreichen Unternehmung zurück — Hilfskreuzer „Pinguin " nach ruhmvoller f?ahrt verloren

Rund 50 008 BRT . versenkt — Leichter K reuzer vernichtet — 136 britische Flugzeuge in 18 Tagen abgeschossen
* A » s dem Führerhauptquartier ,

26. Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Osten « nrdcn auch gestern die Opera¬
tionen z« Lande und in der Lust planmäßig
fortgesetzt . Nachdem die Entscheidungen in
zahlreiche « Grenzschlachte « zn unseren Gun¬
sten gefallen sind, zeichnen sich operative
Erfolge großen Ausmaßes ab .

Während Einheiten der Kriegsmarine am
Kamps gegen die Sowjetunion teilnehme «,
wird der Kamps gegen Großbritan¬
nien mit Erfolg fortgesetzt . Untersee¬
boote griffen im Rordatlantik ans de« Schiff¬
fahrtswegen zur britischen Insel Geleitzüge
an, die durch eine größere Zahl von Zerstö¬
rern gesichert waren .

Weitere Angriffe richteten sich gegen einzeln
Schisse. Insgesamt wurde» acht

ßemdliche Handelsschiffe mit zusamme« 48 89V
BRT . versenkt.

Der schwere Kreuzer „Admiral
Scheer ist n«ter dem Kommando des Kapi¬
täns zur See K r a n ck e «ach langer , ersolg-
reicher Unternehmung im Nord, und Süd¬
atlantik in einen dentschen Stützpunkt zurück -
gekehrt . Er hat dabei, wie schon früher
bekanntgcgeben. insgesamt 152 999 BRT ., da¬
runter einen gauzen Geleitzug mit 86 000
BRT ., versenkt.

Der Hilfskreuzer „Pinguin " , der
zur Störung des feindlichen Handels in äußer-
heimische « Gewäfler« eingesetzt war , ging im
Indischen Ozean im Gefecht mit dem weit
überlegenen britische « schwere« Krenzcr
„Cornwall " verloren . Der Kommandant und
der größte Teil der Besatzung fanden »ach hel¬
denhaftem Kamps den Tod. Ei » Teil geriet in
Gefangenschaft. Der Kreuzer „Cornwall "
wurde beschädigt . I « monatelanger Unterneh¬
mung hat dieser Hilfskreuzer unter dem Kom¬
mando des Kapitäns zur See Kr über den
Atlantik und Indische» Ozean durchstreift und
über 149 999 BRT . feindliche« Handelsschifss-
ranms versenkt und eine große Anzahl von
Handelsschiffen mit wertvoller Ladung aufge¬
bracht . die inzwischen in dentscheu Stützpunk¬
ten eingetrossen sind . Insgesamt sührte diese
ruhmvolle «nd erfolgreiche Kreuzersahrt znm
Verlust von fast 299 999 BRT . feindlichen
Handelsschisssraums .

Im Kampf gegen die britische » Zufuhren
versenkte die Luftwaffe vor der englischen Ost¬
küste ein Handelsschiff von 1599 BRT . und er¬
zielte Bombentreffer auf einem zweiten große»
Frachtschiff .

Britische Kampf» und Jagdfliegerverbänbe
erlitten auch am gestrige « Tage bei wirkungs¬
losen Vorstöße« 1 gegen die besetzten Gebiete
im Raum Calais schwere Verluste . Jäger
schaffe« 21 , Flakartillerie fünf britische Jagd¬
flugzeuge ab.

Während der letzte » Nacht richtete « sich Lnst-
angrisfe gegen Häfen an der englische« Süd -
knste. Bei guter Erdsicht wurden in den durch
Luftangriffe schon weitgehend zerstörten Anla¬
gen des Versorgnngshafcns Southampton
eine Reihe großer Brände hervorgernfen .

Dentsche Sturzkampfflugzeuge griffen am 24.
Juni im Seegeb,et um Tobrnk britische
Flottenstreitkräfte an und versenkten einen
leichten Kreuzer «nd eine« Tanker, ei«
schwerer Kreuzer erhielt einen Bombentreffer .

Am gestrige« Tage bombardierten deutsche
Kampssliegerverbände mit gutem Erfolg mili¬
tärische Ziele in H a i f a.

Schwache britische Kampsfliegerkräste warfen
in der letzte « Rächt wenige Spreng - nnd
Brandbombe« im norddeutsche « Küsten¬
gebiet. In einem Lager wurde» mehrere
Krieggefangene getötet oder verletzt. Nacht¬

jäger jchoffcu zwei oer augretsende» britische ,
Flugzeuge ab.

In der Zeit vom 15. bis 25. Juni wurde,
18 6 britische Flugzeuge adgeschoffer
und zwar 117 in Lnstkämpseu «nd durch Nach
jäger, 14 durch Flakartillerie «ud fünf bn,
Einheiten der Kriegsmarine . Während b
gleichen Zeit gingen im Kampf gegen Grol
britannien 85 eigene Flugzeuge verloren .

»»Pinguin " brachte drei Walkochereien
mit 36 500 BRT . auf

-
Verlin . 26. Juni . Der nach seinen e ,

solgreicheu Kreuzersahrte« ehrenvoll nute
gegangene Hilsskre , : r „Pinguin " hat neb«
einer groben Anzahl wertvoller Prise « an
drei für England fahrende Wal
kochereieu mit insgesamt 88 599 BRT . au
gebracht . Sie waren mit Walöl voll beladedas inzwischen der dentsche« Wirtschaft zugfuhrt wird.

*
diesem Krieg hat der B

richt des OKW . den Namen eines der den
Wmt Hilfskreuzer genannt , die in all ,
Meeren so bedeutende Erfolge errungen hl
mm -» Der Hrlfskreuzcr „Pinguin "

, der 140 0(
BRT . feindlichen Schiffsraum versenkt in
weitere rund 60 000 BRT . als Prisen in den
sche Stützpunkte entsandt hat . ist nach glänze ,
der Laufbahn im Indischen Ozean in Heide ,
haftem Kampf mit dem englischen schwer ,
Kreuzer „Cornwall " untergegangen . Gleic
zeitig ist mitgeteilt worden , baß der schwe,
Kreuzer „Admiral Scheer " von einem ozean
schen Vorstoß nach der Versenkung von 152 0,
BRT . heimgekehrt ist.

Diese beiden Miteilungen zeigen zusamm ,
mit den neuen Versenkungserfolgen der den
schen U -Boote und Flugzeuge , mit welchl
kraftvollen Wirksamkeit der Handelskrieg g
gen England geführt wird . Der Kampf in d ,
Gewäffern rund um die Insel England ui
im Mittelmeer wird von Leistungen deutsch
Seestreitkräfte in überseeischen Gewässern au
gezeichnet ergänzt . Immer wieder haben sc

Kriegsausbruch sowohl deutsche Hilfskreuzer
wie auch schwere Seestreitkräfte von den schwe¬
ren Kreuzern bis zu den Schlachtschiffen er¬
folgreiche Kreuzfahrten aus den Ozeanen un¬
ternommen und dem feindlichen Seeverkehr
empfindlichen Schaden zugefügt . Diese ozeani¬
sche Seekriegsführung gegen die materiell weit
überlegene englische Kriegsflotte erforderte
von den beteiligten deutschen Kriegsschiffen den
vollen Einsatz . Die Verluste , die dabet zu ver¬
zeichnen sind , stehen, so schmerzlich wir sie emp¬
finden,^ in keinem Verhältnis zu den außer¬
ordentlich großen Erfolgen . Die deutschen Sol¬
daten , die fern der Heimat auf den Ozeanen
ihr Leben hingegeben haben , werden nie ver¬
gessen werben .

Der Hilfskreuzer „Pinguin " wirb in die
deutsche Seekriegsgeschichte mit dem gleichen
Ruhm eingehen wie ihn vor 25 Jahren die
Hilfskreuzer „Wolf"

, „Möwe ", „Seeadler ",
„Leopard " und andere errungen haben . Der
Verlust von 200 000 BRT ., den der „Pinguin "

im Atlantischen und Indischen Ozean der feind -
lichen Versorgungsschiffahrt zugefügt hat , über¬
steigt noch die Versenkungsziffer , die seinerzeit
auf der längsten Weltkriegsunternehmung des
Hilfskreuzers „Wolf" oder von dem Hilfskreu -
zer , „Möwe " in seinen beiden Fahrten erzielt
worden sind . Der Name des gefallenen Kom-
Mandanten Kapitän z . S . K r ü d e r , der zu den
bisher vier mit dem Ritterkreuz ausgezeich¬
neten Hilfskreuzerkommanbanten zählt , wird
im Buch der deutschen Seekriegsgeschichte
ruhmvoll verzeichnet werben . Ehre gebührt
ebenso seiner tapferen Besatzung . Der „Pin -
guin " wird den deutschen Hilfskreuzern auf
den Weltmeeren ein Vorbild bleiben .

Die Heimkehr des schweren Kreuzers „Ad¬
miral Scheer " lenkt den Blick auf den Einsatz
der deutschen schweren Seestreitkräfte im ozea¬
nischen Handelskrieg . Was dieser Kreuzer
unter seinem ebenfalls mit dem Ritterkreuz
ausgezeichneten Kommandanten Kapitän z . S .
Krancke geleistet hat , reiht sich den Taten
einer „Emden " und „Karlsruhe " würdig an .

_ - V I *

Kampf gegen Sowjet-Rußland _ .
Die iWaffeBkoloimwi dea deatecheji Heeres durchqueren einen Fluß . ( JJ -PK -Ege Preese -Hofimann ^

Finnland frUi an
Zum zweitenmal tritt Finnland an , den

Freiheitskampf gegen den Bolschewismus zu
führen . Die dauernde Bedrohung der Ostgrenze
war eine schwere Last für das nordische Volk ,
trotzdem bemühte sich die Regierung in Hel¬
sinki , den sowjetischen Wünschen gerecht zu wer¬
den . Feindselige Forderungen sind indessen nur
bis zu einem gewissen Grad « zu ertragen , des¬
halb mußte es für das finnische Volk ein Sig¬
nal höchster Bereitschaft sein , als in der Prokla .
mation des Führers die geheimsten Pläne des
Kreml enthüllt wurden . Um Klarheit über den
wachsenden Druck auf die europäische Ostgrenze
zu bekommen , hatte der Führer den sowje¬
tischen Außenminister nach Berlin kommen las.
sen und von Herrn Molotow hören müssen, daß
sich Rußland durch das kleine Finn¬
land bedroht f ü h .l e . Moskau sei entschlos¬
sen , dies nicht zu dulden und hoffe, daß Deutsch¬
land paffiv zusche. Der Führer hatte das An¬
sinnen der Machthaber des Kreml zurückgewie¬
sen , aber aus dem Stand der Dinge ging den¬
noch hervor , daß auch Finnland und nicht nur
Deutschland in absehbarer Zeit Gegenstand
eines bolschewistischen Generalangrifss würben .

Seit dem letzten Sonntag hatte dann die rus¬
sisch -finnische Spannung rasch zugenommen . Die
Krise war schon am Dienstag dadurch signali¬
siert worden , daß die bolschewistische Gesandt¬
schaft zum größten Teil von Helsinki abfuhr .
Von dieser Stunde an verzichteten die Bolsche¬
wiken auf jede Hemmung . Seit den frühen Mor -
genstunben des Mittwoch wurde die finnische
Südküste zum dauernden Anflugsziel der sow¬
jetischen Äomber . Alle zwei drei Stunden roll -
ten neue Staffeln heran . Herr Molotow aber
besaß die Frechheit , am gleichen Nachmittag den
finnischen Gesandten zu sich zu rufen und ihm
ohne jede Begründung zu erklären , daß er
Finnland nicht mehr als neutrales Land
ansehen könnte . Mittlerweile war in der fin¬
nischen Stadt Kotka ein umfangreicher Brand
durch Bombenabwurf entstanden , schon waren
Werte in Höhe von 95 bis 46 Millionen Finn¬
mark in Flammen aufgegangen , da entschloß
sich die Regierung Helsinkis in Notwehr den
Reichstag zu einer Geheimsitzung einzuberufen ,
die in den Abendstunden stattsand und dann
nach einer Unterbrechung bis Mitternacht fort¬
gesetzt wurde . Inzwischen waren neue Bomben
geworfen und zum fünften Male hatten die
Alarmglocken in ber finnischen Hauptstadt ge¬
rufen . In zwölfter Stunde fiel die Entschei¬
dung . Die finnische Regierung erklärte , daß
Finnland Gegenstand des sowjetischen Angriffs
geworden sei und alle militärischen
Maßnahmen zur Verteidigung er¬
griffen habe.

ES gehört angesichts dieser Umstände schon
eine besondere Portion Frechheit Moskaus da¬
zu , noch zu erklären , die finnische Militärclique
habe einen Uebersall auf die UdSSR , insze¬
niert . Tatsache ist , daß die gegenwärtigen Macht¬
haber in Moskau niemals Ruhe an der kare¬
lischen Grenze gegeben hatten , daß Finnland
dauernd bedroht war und alle Kräfte zur Ab¬
wehr angespannt hatte . Der plumpe Versuch»
die Schuld auf das kleine Finnland zu schieben ,
wirkt grotesk , denn der russische Koloß hatte
keine Veranlaffung , Finnland zu fürchten. Nun -
mehr aber kann Moskau sich nicht verwundern ,
daß sich Finnland zur Wehr setzt . Die finnischen
Streitkräfte marschieren diesmal in den Kolon¬
nen derer , die zum europäischen Freiheitskampf
gegen den Bolschewismus angetrcten sind . Der
Heldenmut der Finnen findet im ganzen deut -
schen Volk tiefe Sympathie , zumal die Sowjets
offensichtlich seit Monaten nur auf einen gün -
stigen Zeitpunkt lauerten , um das ganze Finn¬
land unter russische Herrschaft zu bringen und
die bolschewistische Grenze bis an Schweden
heranzuschieben , das seinerseits fast zur gleichen
Stunde mit Finnland eine Entscheidung getrof -
sen hat die das Verantwortungsbewußtsein
Schwedens gegenüber den großen europäischen
Ereignissen erkennen läßt .

Finnen schosien 23 Gowjetflugzeuge ab
H .W. Stockholm. 26. Juni . Wie aus Helsinki

bekannt wird , wunden bei den sowjetruffischen
Bombenanariffen auf Finnland im Lause deS
Mittwochs insaesamt 23 russische Maschinen
abaeschoffen , davon 21 durch finnische Jaadflug -
zeuge und 2 durch Lustabwehr . Ein sowjet-
ruffischcr Pilot rettete sich in der Nähe Hel¬
sinkis mit Fallschirm und wurde gefangen ge-
nommen . In den mit Soren « - und Brand¬
bomben anaeariffenen Städten wurden zahl¬
reiche Zivilisten getötet und verletzt . In ^.os-
visas wurden Brandbomben auf ein K r a n-
k e n h a u S geworfen . In Meldungen aus
Helsinki wird festaestellt. daß sich die Bevöl -
keruna während der Luftangriffe bewunderns¬
wert ruhia verhalten habe . Man sei in Hel¬
sinki auf Bombeuanariffe aefaßt gewesen.
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«Das Reich kämpft für Europa-
Gemeinsamer Aufruf der französischen Zeitungen — Kein Zweifel am deutschen Sieg

_B Vichy , 27. Juni . Unter der Ueberschrist
s Rei-,Liettu »g der Zivilisation , die Armee des

ches kämpft für das Heil Europas ", verösfent-
liche » einige hundert französische Zeitungendes besetzten und unbesetzte« Gebietes einen
Ausruf der Agentur Inter -frauce.Darin heißt es : „Wir find Zeugen eines der
größten Ereignisse , welches die Menschheits¬
geschichte jemals erlebt hat. Deutschland steht
nicht im Kampf gegen den englischen Impe¬rialismus , sondern auch gegen den Bolschewis¬
mus . also gegen jenen Pestherd, der seit 24
Jahren die gesamte Menschheit bedroht. Der
Moskauer Bolschewismus ist der Feind der
alten Demokratien ebenso wie der jungenautoritären Staaten . Er hatte nur das ein¬
zige Ziel : Den Krieg zu verlängern bis zur
Erschöpfung Europas , bas dann eine leichte
Beute des Sowjet -Sterns werden sollte. Die¬
ses Ziel mußte die Sowjetunion notwendiger¬
weise dazu führen, das zusammenbre »
chende England mehr und mehr zu unter¬
stützen. Mit blitzartiger Schnelligkeit hat
Deutschland den sowjetrufsischen Kriegsver-
längerungsvlan im Keime erstickt .

Portugals Lekennknis zu Europa
„Die bolschewistische Drohung mutz beseitigt werden" — Eine Erklärung des

Regierungsblattes
uni . P o r t u g a l hat" ~

chr-
W .S. Lissabons «.bereits am ersten Tage des deutsche » Abwe

kampfes gegen Sowjetrußland seine antiböl-
schewistische Einstellung unnmmundeu zum Aus¬
druck gebracht . Diese Politik , die iu der geistigen
Haltung S a l a z a r s , des Schöpfers der neuen
portugiesische» Staatsordnung , ihre« Schwer¬punkt besitzt , ist inzwischen mit aller Deutlich¬keit bestätigt worden.Das Land hat sich den Ereigniffen im Osten
Europas gegenüber erneut zu der Politikder Ordnung und der Autorität be¬
kannt, der es seine innerstaatliche Rettung und
seinen sozialen Aufbau verdankt. Am Donners ,
tag geht das portugiesische Regierungsblatt
„Diario de Manha" noch einmal auf die Stel¬
lung Portugals im Kamps um die Sicherungder europäischen Befriedung und Kultur ein
und zeichnet in aller Klarheit die Linien der
portugiesischen Politik dem Krieg im Osten ge¬genüber auf ." „Die Grundsätze , die Oliveira
Salazar seit dem Beginn seines nationalen
Aufbauwerkes proklamierte, waren immer den
Doktrinen der anarchistischen Umwälzung, der
zersetzenden Unmoral und dem Materialismus ,deren typischer und monstreuser Vertreter des
Marxismus der Sowjets , die große Irrlehre
unseres Zeitalters ist , diametral entgegengesetzt .
Diese Haltung bezieht sich

' auf die Haltung un¬
serer Regierung während des spanischen Bür¬
gerkrieges, die von dem ganzen Lande mit Be¬
geisterung und Hingabe geteilt wurde, und die
auch unsere Freiwilligen dazu veranlaßte , ihrBlut zu opfern, um die Halbinsel vor der bol¬
schewistischen Pest zu bewahren. Heute stehenwir dort , wo wir immer standen . Im Kampfder Waffen wahren wir eine strikte Neu¬
tralität . Im Kampf der Ideen aber siebenwir deutlich erkennbar auf jenem Posten, den
wir im Dienst der Tugenden und geistigenWerte, die unsere 800jährige Geschichte be¬
herrschten . und nie aufhörten, unser nationales
Gewissen zu leiten, einnahmen."

Die Feststellung des großen Lisiaboner Blat¬
tes „Diario di Notizias "

, daß es unmöglich ist,Europa zu befrieden und zu ordnen, solange
die russisch - bolschewistische Drohung über dem
Kontinent liegt, ist eine Erkenntnis , die in den
nationalen Kreisen Portugals vorherrscht . Es
ist dabei wesentlich , sich das vernichtende Urteil
Oliveira Salazars über die Ziele des Kom¬
munismus in das Gedächtnis zurückzurnfen.

„Der Kommunismus "
, so erklärte Salazar vor

Jahren bereits , „sucht den Umsturz aller Werte
in seiner Zerstörung . Er unterscheidet weder
Lüge noch Wahrheit, weder Gut noch Böse .
Die Geschichte und die Erfahrungen der Mensch,heit, das Leben und die Werte des Geistes, die
geheiligten Gefühle der Familie , der Ehre , der
Würde der Frau , die Existenz und die Größe
der Nationen sind ihm vollkommen gleich¬
gültig , wenn er nur mit seiner Irrlehre
die Versklavung des Menschen und seine nied¬
rigste Verworfenheit verwirklichenkann ."

Der Ausruf schließt mit folgenden Worten :
„Wir Franzosen müffen begreifen, baß dieser
Kampf für die europäische Zivilisation von
unserem früheren Gegner, der die jüdische
Plutokratie und ihren Verbündeten Sowjet -
rußland niederringt , auch für uns geführtwird. Wir Franzosen können daher unsere
guten Wünsche nicht zurückhalten ."

Frankreich gedenkt einer Schicksaksstunde
8. Vichy, 26. Juni . Zum Jahrestag des

Waffenstillstandes erinnert die französische
Presse an die Worte, mit denen Marschall Pe-
tain damals das Ereignis ankündigt« : „Ge¬
genüber einer solchen Prüfung mußte unser
bewaffneter Widerstand ausgegoben werden.Di« Regierung hatte nur die Wahl, im Lande
zu bleiben oder übers Meer zu fliehen. Die
entschloß sich , in Frankreich zu bleiben, um die
Einigkeit des Volkes aufrechtz -uerhalten. Sie
hielt es für ihre Pflicht, «inen annehmbaren
Waffenstillstand zu erlangen . Ich würde nicht
bereit sein, an eurer Spitze zu stehen, wenn
ich weiter hätte Blut vergießen wollen, um
den Traum einiger Franzosen zu verlängern ,
welche die Umstände des Kampfes nicht
kannten."

Ja zahlreichen Leitartikeln weist die Presse
gleichzeitig darauf hin. daß der Waffenstill¬
stand Frankreich vor der völligen Ver¬
nichtung bewahrt habe .

Admiral Darlan in Paris
8 . Vichy, 26. Juni . Admiral Darlan hat

sich am Mittwoch erneut nach Paris begeben.
Ueber die Bedeutung dieser Reise wurden
von der ausländischen Presse von Vichy aus
verschieden« Gerüchte verbreitet . Die amtlichen
Kreise in Vichy erklären dazu, daß die Reise
DarlanS im Rahmen der üblichen Verwal -
tungsarbett erfolge und keine Sensationen zu
erwarten seien .

Spanien demonstrier gegen Moskau
Europäischer Kreuzzug gegen die Macht des Unterganges

Hochrufe auf Führer, Duce und Laudillo
8 . Vrchy , 26. Juni . U«ber die antisowjetischen

Großkundgebungen in vielen spanischen Städ¬
ten berichtet die französische Agentur Ofi . daß
besonders in Sevilla und Almoria die Mas -
senumzüge von elf Uhr vormittags bis
in eie Nacht h nein anacrauert Haber. Dabei
wurden Transparente vmberaetraaen . r -ilche
den Untergang des Bolschewismus und die
Niederlage Sowjetrutzlands fordern. Auf den
Kundgebungen seien überall politische Persön¬
lichkeiten und hohe Funktionäre der Falange
vertreten gewesen . In den Reben , die dabei
gehalten wurden , wurde dargelsat . daß
Deutschland einen europäischen Kreuzzug
gegen die Macht des Unterganges unternom¬
men hat.

In der spanischen Hafenstadt Huelva durch¬
zogen mehr als 10 060 Personen - Sie Straßen ,
an der Spitze die Marine -Jugend der Fa¬
lange. In Cordoba. Granada und Ponte -
vedra fanden weiter« Großkundgebungen statt.
Zahlreiche Arbeiter verließen ihre Arbeits¬
stätten , um ihrer Verbundenheit mit oen Ach¬
senmächten Ausdruck zu g«!ben. Ueberall wur¬
den begeisterte Ansprachen gehalten und Hoch,rufe auf Hitler . M u ss o l i n t » u nü
Franco gebracht.

Rieder mit Sowjetrutzland !
Antisowjetische Kundgebungen, an denen

Tausende von Personen teilnabmen . fanden
ebenfalls am Mittwochnachmittaa in Bare«-

Wiens Expeditionskorps gegen Rußland
Der Duce bei der ersten motorisierten Division vor ihrem Abmarsch

* Rom , 26. Juni . Am Donnerstag besich¬
tigte der Duce in einer Stadt der Po -Eben«
die erste motorisierte Division des Expedi¬
tionskorps , das a» die sowjetrussische
Front abrückeu soll.

In Begleitung des Duce, der in seiner
selbstgesteuerten Maschine in der Stadt ange¬
kommen war . befand sich der deutsche Militär -
attachö General von Rintelen , der Chef
des Generalstabs General Cavallero , der Ches
des Generalstabs der Luftwaffe General Pri -
colo und Parteisekretär Serena .

Nach dem eindrucksvollen Vorbeimarsch
schritt der Duce di« Reihe der auf einer Ehren¬tribüne versammelten Verwundete und An¬
gehörigen Gefallener sowie die Front der
Schwarzhemben ab, wobei er von der riesigen
Menschenmenge , die auf dem Platz und in den
reich beflaggten anliegenden Straßen Auf¬
stellung genommen hatte, begrüßt wurde.

In einer Ansprache an die angetretcne Di¬
vision hob der Duce hervor, daß die Soldaten
einem Geschehnis entgegengingen, das
ihnen allen für immer in Erinnerung bleiben
würde. Sie würben gegen das sowjetische
Rußland , den Todfeind der Zivilisa¬tion , kämpfen . Der Duce erinnerte an die
schweren Verluste, die die deutschen Kameraden
bereits den sowjetischen Horden beigebracht ha¬

ben . Mussolini gab zum Schluß seiner Ueber-
zeugung Ausdruck , daß die italienischen Solda¬
ten in jeder Lage und gegen jeden Feind
neu«n Ruhm an ihre Waffen heften werden.

Kraftwagenkolonne vor Tobruk zum
Rückiua gezwungen

* Berlin , 26. Juni . Deutsche Artilleri « nahm
am 24. 6. eine größere britisch« Kraftwa¬
genkolonne vor Tobruk unter Feuer und
zwang sie zur Umkebr . Einige Fahrzeuge
blieben schwer beschädigt liegen. An einem
anderen Abschnitt in Nord-Afrika zersprengte
deutsche Artillerie vorfühlende britische Pan¬
zerkraftwagen. die sich unter der Feuerwir¬
kung eiligst zurückzvgen .

Churchill erlaubt kommunistische Agitation
O .Sch . Bern » 27. Juni . Die Leiter der kom¬

munistischen Partei Englands konnten, wie
aus London berichtet wird , erstmals wieder
eine Sitzung ohne Aufsicht von Funktionären
von Scotland Aard abhalten. Es scheint , daß
die britische Regierung der Propaganda der
kommunistischen Partei jetzt keine Hindernisse
mehr in den Weg zu legen gedenkt . Dies ist
offenbar die erste Auswirkung deS Hilfever¬
sprechens Churchills an Sowjetrutzland in der
Innenpolitik Großbritanniens .

palmyre fest ln französischer Hand
Englische Ausfallversuche aus Damaskus / Britenbomben auf Beiruts Wohnviertel

8 . Vichy , 27. Juni . Ueber die Lage in Sy¬
rien wird am Dounerstagmittag in Vichy be ,
kanntgegebeu, daß der französisch« Stützpunkt
P a l m y r e entgegen andcrs lautende» eng ,
lischeu Meldungen immer «och fest in fran¬
zösischer Hand ist.

Leichte französische Panzereinheiten wurden
eingesetzt, und es gelang ihnen, den englische»
Vormarsch aufzuhalten.

Nach der Räumung von Merdj Ayoum im
Libanon haben die Franzosen neue Stellungen
nördlich der Stadt Hasbaya bezogen . Ferner
wird gemeldet , daß die Engländer einen Aus¬
fallversuch von Damaskus nordöstlicher
Richtung unternommen haben . Bei Douma
entwickelten sich Kämpfe , die noch andauern .
Im Küstenabschnitt ist die Lage seit einer
Woche unverändert . Die englische Flotte hat
eS nicht mehr gewagt , den Kampf auf dem
Lande zu unterstützen, so daß die Operationen
zum Stillstand gekommen sind. In der Nacht

zum Donnerstag wurde Beirut bombar¬
diert . Die britische Flotte feuerte weiterhin
blindlings auf die Wohnviertel.

Die Truppen Fauzi Kaukis haben , wie Radio
Mondar meldet , die Engländer aus dem von
ihnen Anfang dieser Woche eingenommenenOrt
Abu Kemal an der syrisch - irakischen Grenze
wieder vertrieben.

Gelungene Uebersälle der Waziris
Aus Waziristan wird ein« Verstärkung der

Aufstandsbewegung gemeldet . Im Tale deS
Toci-Flusses ist es zu Zusammenstößen zwi¬
schen Engländern und Waziris gekommen . Auf
englischer Seite gab es vier Tote und 11 Ver¬
letzte. Aufständische griffen am 15 . Juni den
britischen Militärposten Spinnen mit Artillerie
an . Im Süden Waziristans entführten Auf¬
ständische eine englische Lehrerin , deren Spe¬
zialität Hatzpredigten gegen die Inder
war.

lona statt. Plakate mit Aufschriften wie:
„Rußland ist schuld ! " — „Nieder mit Sowjet ,
rußlanöl " wurden den Demonsirationszuaen
vvrangetragen . Ein Plakat trua di« Inschrift
„Rußland ist schuld . Serano Suner ." Die De¬
monstranten durchzogen verschiedene Straßen
vis zur Provinzialleitung der Falange , wo
der Zivilaouverneur Correa ein« kurze An¬
sprache hielt, in der er das bolschewistische
Rußland als Plage Ser Zivilisation beze -ch-
nete.

Sowjet-Terror in MM
8 .1V. Stockholm , 27. Jnni . Ter frühere

estländische Gesandte Laretei berichtet in
der ' schwedischen Zeitung »Dagens Ryheter",
vor Ansbrnch des deutsch -russische « Krieges
seien von de» Sowjets iu Estland nicht weni¬
ger als 16 666 Verhaftungen . iu Reval allein
4066, vorgenomme« worden.

Die Terroraktionen der Bolschewisten seien
in der letzten Zeit so verschärft worden, daß
niemand mehr seines Lebens sicher gewesen
sei . Massenverhaftungen und Deportierungen
ohne Urteil oder Untersuchung seien ohne
Unterlaß erfolgt. Die Vexhasteteten seien
plötzlich verschwunden , ohne daß es ihren An¬
gehörigen möglich war . über ihren Verbleib
auch nur die geringsten Auskünfte zu be¬
kommen.

In den Fabriken feien unter der bolschewi¬
stischen Herrschaft zahlreiche Sabotage¬
akt tonen vorgekommen , die einen um so
größeren Effekt gehabt hätten , als es in Ruß¬
land an den notwendigen Reserveteilen für
ausländische Maschinen fehle . Die Sowjetherr¬
schaft habe in der kurzen Zeit ihres Bestehens
die normalen Lebensbedingungen in Estland
vollständig zerrüttet und eine für die
Volksgruppen unerträgliche Atmosphäre ge¬
schaffen.

Gesandter Laretei erklärte abschließend :
„Ich bin überzeugt, daß die meisten Esten den
Sturz der Sowjetherrschaft mit Freude be¬
grüßen werden".

Zahlreiche Freiwillige in Rumänien
Mue . Bukarest, 27. Juni . DaS rumänische

LandesverteidigungSministerium gibt bekannt/
daß es unzählige Gesuche von Aktiven und be-
urlaubten Offizieren, Unteroffizieren und
Soldaten erhalten hat, in denen um Unter¬
bringung in eine Fronttrupve gebeten wird.
Das Mtnisterium bezeichnet diese Aeutzerung
an der Vaterlandsliebe als höchst erfreulich,
hat die Gesuche jedoch sämtlich ablehnen müs¬
sen, da die Fronteinheiten komplett sind . Auch
aus den übrigen Kreisen der rumänischen Be-
völkerung haben sich Tausende und aber Tau¬
sende von Freiwilligen gemeldet .

Der rumänische Unterrichtsminister hat an
die Schul- und Universitätsjugenü einen Aus¬
ruf gerichtet , auch zu ihrem Teil an dem Kampf
gegen den Weltseind beizutragen, indem sie
sich mit Sicheln und Spaten bewaffnen soll,
um den Bauern bei der Einbringung der
Ernte zu helfen .

Churchills'
„wohltuender Einfluß "

H.W. Stockholm , 27. Juni . Churchill besuchteam Dienstag das Hauptquartier der englischen
Jagdluftwaffe , und zwar anläßlich des letzten
englischen Nachtangriffes gegen Nordsrankreich .Die Wirkung dieser Anwesenheit Churchills
war durchschlaggebenö : Von den 13 Flugzeu¬
gen, die die Engländer bei dieser Aktion ver¬
loren , durften nur zwei zugegeben werden. Es
bleibt für England nur bedauerlich , daß Chur¬
chills „wohltuender Einfluß" nicht auch die ab-
geschoflenen Flugzeuge wirklich ersetzt.

Dahin will Botschafter töotefltojl
OTY- tc_ SuAelltt» MdDie - italienische Waffenbrüderschaft

für den russischen Botschafter in Rom, J *\ t;reIkin , daß er seine Pässe verlangen m»
Rückreise ins Land des Bolschewismus
ten muß. Wie es scheint hat er nickt oie «^ _
sicht, dies zu tun . Im italienischen AußeniM"
sterinm dürfte er vielmehr den Wunsch y
äußert haben, nicht nach Moskau -mrückgeM l
zu werden. Er ziehe es vor, den diplomaw" t
Dienst zu quittieren und sich seinen Lev«"' i
unterhalt wieder als Ingenieur zu oe«» *
neu . ,, Re

Gorelkin hatte bis zum Jahre 1930 »» $ d
Elektrv-Jngenieur in einem sowjetischen j,jx

zu schlagen und nach einem kurzen AnfenÄ
unbekannt rin den Bereinigten

verreisen.
Staaten

Ankara ratlfirierl deutsch-türkischen Vertrag
„Schönes und glückliches Friedenswerl " — Rede Saracoglus

vor der Nationalversammlung
« Ankara , SS . Juni . Der türkisch-deutsche

Freunbschaftsvertrag wurde am
Mittwoch durch die Große Nationalversamm¬
lung vo» de« 868 anwesende » Abgeordneten
einstimmig ratifiziert .

Gelegentlich der Debatte der großen Natio¬
nalversammlung über die Ratifizierung des
deutsch - türkischen Freundschaftsvertrages hielt
Außenminister Saracoglu eine Rede , in
der er zunächst hervorhob, daß unter Beibe¬
haltung der besteheden gegenseitigen Verpflich¬
tungen der Vertrag mit Deutschland der Tür¬
kei ermögliche , sich mit Eifer dem Ausbau der
deutsch - türkischen Freundschaft zu
widmen . Das Vertragswerk sei inmitten des
Krieges ein schönes und glückliches
Friebenswerk für das türkische Volk , das
deutsche Volk und sogar für die ganke Mensch¬
heit . Was noch schöner und verheißungsvol¬
ler sei , als das erzielte Ergebnis , das sei der
Weg , der eingeschlagen wurde, um zu diesem
Ergebnis zu gelangen.

Außenminister Saracoglu ging in diesem
Zusammenhang auf den Austausch von Bot¬
schaften zwischen Hitler und dem türkischen
Staatsoberhaupt In oen ne ein und auf die
Reichstagsrede des Führers , in welchem der
Führer Gedanken und Meinungen zum Aus¬
druck gebracht habe , die ebenso richtig wie ver¬
bindlich gewesen seien . So habe Adolf Hitler ,der sich mit größter Geschicklichkeit an die Her¬
zen und Gewissen zu wenden wisse , an das
Herz der türkischen Nation gerührt . Durch
Korrektheit und Offenheit und durch Befol¬
gung des direkten Weges sei es gelungen, das

Werk aufzubauen, daS die weitestgehende Bil¬
ligung der ganzen Menschheit gesunden habe.

Brasilien bleibt neutral
* Ri« de Janeiro . 36. Juni . Die Abend -

preffe Rio de JaneiroS veröffentlicht ein Jn -
ierview,, das Präsident Bar gas dem Son¬
derkorrespondenten der Zeitung „La Nacion",
Fernando Echague . gewährte. In den Erklä¬
rungen des Präsidenten findet das Bekennt¬
nis zur amerikanischen Solidarität besonder «
Peöeutung . .Die Verteidigung unserer He¬
misphäre kann nur wirksam sein, wenn sie
mit der Solidarität der Gefühle und mit Ein¬
mütigkeit der Aktion der amerikanischen Völ¬
ker rechnet ."

Gleichfalls erregt die Antwort des Präsi¬
denten auf die Frage des Journalisten , ob
Brasilien nicht weaen deS deuttckstämmiaen
Bsvölkerungsteils besonders der „Nazidurch-
öringung " ausgesetzt sei . großes Jntereffe .
Bargas sagte : „Außerhalb unserer Grenzen
hat sich eine falsche Meinung gebildet über
mögliche Gefahren, die irgendeine unserer Ko-
lonrsiensiedlungenöarsiellen könne. Ich möchte
nicht die Quelle der irrigen Informationen
diskutieren , die die Lage Brasiliens nach dem
Gutdünken der Jnteresien bekannter interna¬
tionaler Tendenzen zu malen suchen . Ich kann
versichern , daß die Volksteile europä¬
ischer Abstammung uns keine Sor¬
gen machen .

"
Abschließend gibt die brasilianische Presse

noch die Schlußerklärung wieder, in der der
Präsident von einem festen Entschluß spricht,
die Neutralität Brasiliens aufrechtzuerhalten,
solange es nicht angearisfen werde.

Churchills Sowjetkomplott unterschrieben
Offizielle Form des Bündnisses — Kommunistisch-kapitalistisches Liebesmahl

H.W. Stockholm , 27. Jnni . Zwischen Eng¬
land «nd der Sowjetunion ist, wie United
Preß berichtet , über die bisherige» unendlichen
Bestätigungen des Znsammenspiels hinaus
ein förmliches Uebereinkommen über
wechselseitige» Beistand im Kamps gegen
Deutschland abgeschlossen worden. Damit hat
Churchills Sowjetbündnis , das der Führer in
seiner Pr ,Proklamation anfdeckte» «««mehr auch
offizielle Form erhalte«.

Der große Londoner Huldigungslunch für
die Sowjets am Mittwoch hat nach ergänzen¬
den Berichten eine erhebende Feier des eng¬
lisch -sowjetischen Kriegszusammenwirkens ge¬
bildet, das hier nach langem Schattendasein an
den leuchtenden Tag gehoben wurde. Der
Toast auf die Sowjetunion , den die englischen
Plutokraten aus übervollem Herzen darbrach -
ten in einer ihrer Lieblings-Luxusstätten, dem
Dorchester Hotel, kam gleich nach dem üblichen
Toast auf den englischen König. Der Sowjet -
Toast wurde ausgebracht von dem Vorsitzenden
der Veranstaltung , Lord Nathan ! Und die
anwesenden Generäle , Diplomaten , Politiker
und leitende Industrielle stimmten , nach Be¬
richten schwedischer Augenzeugen, begeistert zu.

Botschafter M a i s k y also verbeugte sich un¬
zählige Male , während ihm Frauen und Män¬
ner mit Taschentüchern und Speisenkarten von
ihren Plätzen aus zuwinkten. — Mehrere hun¬
dert Plutokraten , die „Crdme " unter den rei¬
chen Nichtstuern und Kriegshetzern Englands ,

nahmen an diesem englisch-sowjetischen-kommu -
nistisch -kapitalistischen Liebesmahl teil.

Maisky beantwortet den Toast auf die Sow¬
jetunion einstweilen noch nicht mit einem Hoch
auf di« englischen Kriegsgewinnler , er be¬
schränkte sich auf folgenden gewählten Satz :
„Bitte , lassen Sie sich Ihnen , Herr Vorsitzen¬
der, für das Hoch und allen Teilnehmern für
die Art , mit der sie es aufnahmen, meinen auf¬
richtigen Tank ausdrücken". Auch diese in ge¬
wählter Form gebrachte Danksagung wurde
im Zeichen des restlosen Einvernehmens zwi¬
schen der Sowjetunion und England , zwischen
Kreml und Oxford, ausgenommen.

In der Rede des neuseeländischen Minister¬
präsidenten F r a z e r hieß es. England , sein
Empire und seine Alliierten . USA. und
UdSSR ., seien vollauf einig in dem Endziel
der Niederwerfung Deuttchlands. Der Kom¬
munist Gallagher , bisher das einzige
kommunistische Mitglied des Unterhauses —
künftig wird sich das wohl ändern — legte am
Donnerstag die neue Politik der Kommuni¬
sten in England fest, und war gemäß den
Richtlinien des englisch- sowjetischen Zusam¬
menwirkens. Er versprach der Regierung
Churchills Unterstützung, vor allem natürlich
bei jeder Zusammenarbeit mit der Sowjet¬
union . er versprach Zusammenarbeit mit an¬
deren Parteien und eine größere Kampfunter-
stützun« durch Anstrengung aller Kommunisten
in den Fabriken zur erhöhte » Kriegs -
produ ktion .

d&ueg gwfngi:
Ein deutsches Mtnenräumvo «

schoß am 25. Juni in der östlichen Ostsee
Sowjetflugzeug ab . ,

Deutsche Marineartillerie W.
an der Norbseeküste ein britisches Kampfs!"
zeug ab. .

Die BDM . - ReichSreferenttn ».
Jutta Rüdiger empfing in der RE
ttrgendführung eine Abordnung spanischer <
gendführerinnen, die an einer Ausbildung '

Reichsgymnastikfchnlen deS BDM . teiltden *>«-*, - j -,
nommen haben und im Austausch mit
deutschen BDM .-Fnhrertnnen -Abordnung JL
kameradschaftliche Zusammenarbeit zwiIA
HI . und spanischer Falange durch gegenseitig
Kennenlernen sördern.

Die NSG . .^kraft durch Fre «A
jReichsamt Feierabend ) veranstaltet zur
in Prag ein einwöchentliches SchulungSlat
für praktische Volkstumsarbeit . Zu ihm hA
sich weit über hundert Teilnehmer auS ^
Deutschtum des Protektorats und aus den 9
grenzenden Gauen gemeldet .

Eine Spielscharder Adolf » Hitls !
Schule Sonthofen führt zur Zeit eine FE
reich-Reise durch . Sie besucht unsere deutsHSoldaten in Lazaretten und Soldatenheiit
und übermittelt ihnen mit ihren Liedern
Spielen die Grüße der Heimat, im besonder
der deutschen Jugend . Anläßlich ihres Aust'
Haltes in Paris wurde sie vom Stadtkomw"
danten von Panis empfangen.

D t.e, B e l,s t a d er dbevenwa ^

verband inS Gefecht, wobei eine Blenheiur '
geschossen wurde.

In Nordafrika haben italienische "
den

von Tobruk. fahret

zu seiner eigenen Ueberraschung plötzlich Re
Botschafter in Rom ausersvhen worden. *1
Berührung mit der Welt außerhalb der " ,
schewisten -Union dürfte ihm wohl die ^
geöffnet und in ihm den Wunsch erweckt »
ben , mit einer Rückkehr in das fogenall" ^
Sowjet -Paradies verschont zu werden. .

Gorelkin ist nicht der erste sowjetische
plomat, der sich weigert , unter die Fuchtel «
Kreml zurückzukehren . Zu denen , die für Jr
mer dem Banne Moskaus entwichen.
auch Gorelkins Vorgänger in Rom.
H ann , der e» nach feiner Abberufung ^
falls für ratsam hielt , für den Rest feiJS
Lebens einen großen Bvgen um die

Die B - lsrader Erdbevenwaverzeichnete ein außeEdmMch 'starkrr M
reS Erdbeben am Donnerstag , 14,01 Uhr
Sekunden. Der stärkste Ausschlag mas '
Mikronen. Der Herd des Bebens lag 1^
Kilometer von Belgrad entfernt im Rani
Stillen Ozeans.

Die brasilianische Regierung !
hob die diplomatische Vertretung in Boli^
zur Botschaft im Hinblick auf die wachse«^herzlichen Beziehungen Brasiliens zu
vien, die es noch weiter entwickeln will. .

Der argentinische Jnnenmi »̂

ster hat ein Dekret der Regierung beka^gegeben, auf Grund dessen der berücktik
Hetzfilm deS UGA.-Juden Chaplin für tß
Argentinien verboten wurde.

Flughäfen von Malta bombardiert
Italienische Gegenangriff« in Ostasrik «

* Rom, 26. Juni . Der italienische
machtbericht vom Donnerstag hat folget '
Wortlaut :

In der Nacht zum 26. Juni wurden £
Flughäfen von Malta bombardiert. Jn L^kämpfen im Luftraum der Insel zwischen h
seren und feindlichen Jägern wurden
englische Maschinen abgeschoffen. ,Unsere Jagdflugzeuge kamen tm mittler ,Mittelmeer mit einem feindlichen Bovn^

deutsche Flugzeuge feirckliche im Norden ^Marsa Luch , östlich
Schiffe angegriffen.

Britische Flugzeuge haben Benghasi b»'
barbiert .

In Ostafrika unternahm der Feind ^
heftige Angriffe gegen unsere Besatzung " -
Dobra Tabor , die sofort abgewiesen wus"-
Im westlichen Gebiet von Galla und Sid^
haben unsere wohlgelungenen Gegenanaŝ
den Gegner zu einer Verminderung W
Druckes gezwungen.
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Flugkapitän Ealm 25 Jahre Flieget
* Berlin , 26. Juni . Der Flugkapitän

Fliegerstaffel des Führers , Ludwig
beging in diesen Tagen sein 25jährigeS u
gerjubiläum .

Flugkapitän Gaim , der im 80. LebenZ,l <
steht, kam am 21. Juni 1014 zur Flieger !" .»
Schleißheim und von dort als AbteilU"^-
und Jagdflieger an die Front , wo er
zum Kriegsende in zahlreidhen Luftkaŵ ,,,
auszeichnete . Nach dem Kriea wurde er
kehrsflieger bei Junkers und später fett
Gründung bei der Deutschen Lufthansa - zj!
fang 1937 wurde Flugkapitän Gaim
Fliegerstaffel des Führers berufen uö"
seitdem an all ihren Einsätzen teil.

Flugkapitän Gaim hat sich außer
gerischem Gebiet auch im deutsche »; Vjiw
einen Namen gemacht. Er war f» : . ist
Deutscher Meister im Stabhochsprung s!>'
häufig in anderen leichtathletischen
sportlichen Wettbewerben hervorgetrcl^ ^
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l !Ein Getreuer sditegi sedis Sowjdpanzer ab
Kanonen-Duell au! fünf Meter Distanz/In fünf Minuten war der Feind erledigt

Von Kriegsberichter Dr . Hoenig

ft — 28* abends um 22 Uhr, spielt sich an der Straße , die von N. »ach Wc-
üfc?.«:!

"
* ' em Duell ab , das seinesgleichen i« der a» Eiuzeltate» zweifellos « icht armen Ge-

c8 deutschen Befreiungskrieges sucht. Ei» Pakgeschütz erledigte innerhalb von
mns Mmute » in einem Rahkamps . der zum Teil auf fünf Meter Entfernung ansgetrage«
« nrde , sechs schwere Sowjet -Panzer .
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.. Panzerjägerkompanie eines Jnfanterie -
^ bab der Ritterkreuzträger Oberst
^ luhrt , erreicht in den späten Abendstunden

Uk . Vlsohle westlich K . und erhält um 21.48
A • dEU Auftrag , die Flankensicherung des

Mrments zu übernehmen. Einer der Geschütz -
& fnw er'- ein befreiter , erhält den Auftrag , so-
V

* fffiL5 ltte Sicherungsstellung an der breiten
K rbtV*

2
e yJu beziehen . Das Geschütz wurde

** nia Bi Straßengraben in Stellung gebracht,
. s» ». - ^ . °^ .

der Straße von K. mit großer Ge-
ibchs Sowjetpanzer nähern . Der

id nfi
C

» » i ^"" Nte im Augenblick nicht erkennen ,
if (fvB . deutsche ober feindliche Panzer waren.
^ IpiI*

“* hundert Meter erkennt er sie als Sow -
ti » ä in starke Staubwolken gehüllt

8 bleibt keine Zeit mehr, das Geschütz
gendwie zu tarnen , völlig ohne Deckung stand

.ar nnr Rand der Straße . Der erste
»n verlangsamte sein Tempo auf 25 bis
n n» iS ' Geschwindigkeit . In der Entfernung
n\ .r „ Jr ®*er liefe der Geschützführer feuern.

" fort ^ s^ ^büer saß ' Ser Panzer begann fo-
arak/n brennen und kippte in den Straßen -
GeiSwin̂ °^ in erhöhten die folgenden ihre
jagen

*» $ *“ *
. . und versuchten , vorüberzu-

wurde —» ? ueberum 50 Meter Entfernung
. lamofuttfnfii ier 8n,cite abgeschossen und sofort

>! oÄe «Emacht . Nun rast- der dritte
^

fuhr. E? ^dlennung zu . so daß er sie fast über-
*A einige Sckiin^ ^ - nächster Entfernung
S die anfe?en rnftf, 7 -SIonle ' Inzwischen waren
a oorü6erapr̂ rt

„ Iö
x tanfi§ der Straße feuernd

um das
^ GelLu -

^ suchten eine Schwenkung ,
Paar Skbnn- ^ vernichten zu können . Ern

Ä » ersucht? dürch
^Ä' 8^ ? den vierten. Der fünfte

% kommen uns dumpfig- Wiese zu ent

immer wieder, daß er ohne sie diesen Erfolg
nicht hätte erringen können . Eben ein Geschütz¬
führer ist nichts ohne seine Bedienung. Er
macht uns mit den anderen bekannt . Da^ist der
Richtschütze , — ein Ostpreuße — da der Schütze
zwo — ein Rheinländer — und wieder der

nächste ist im Sauerlawd geboren und der
dort in Gumbinnen. Westfalen und Ostpreu
ßen Schulter an Schulter. Man ist erstaunt,
wenn man am Schluß erfährt , daß der Mann ,
der diese Männer führt und der jetzt noch in
Gefreitenuniform, braungebrannt , in eine
Zeltbahn gegen den Regen gehüllt, an feinem
Geschütz arbeitet, Studienreferendar für Musik
ist . Als Reichsdeutscher aus Posen ausgowie-
sen, studierte er unter schweren Bedingungen
in Königsberg, wo er bis zum Kriegsausbruch
einen Sturm der SA . führte.

Mißlungener briffsdier Sdinellboofangriff
Ein „siegreicher Rückzug“ des britischen Schnellbootes

Von Kriegsberichter W . J . Rempel

W
Wf
»'

J

jit
!
i

' SJ “» ' « « »
fer in L « ^ U notf> aus der Flucht Volltref-
Im und raste brennend davon,
schütz ^ ^ ENgrauen gelang es demselben Ge-
verni'»?—

^ gepanzerte kleine Zugmaschine zu
den, M. u 8tc Pioniere heranbrachten. Mit
g, . — Auftrag, die Brücke zu sprengen , die das

,öeä für diese Tat zum Unteroffizier
erten Gefreiten verteidigte.^» e Männer in den feindlichen Panzern

waren jedoch keineswegs alle tot. Die Be-
wyung des einen Panzers versuchte, sofort
ven brennenden Wagen zu verlassen, was ihr
auch gelang, und griff mit Maschinenpistolen
unser Pakgefchütz an. Geistesgegenwärtig er-
ledigten die Fahrer , die noch unmittelbar in
einem Gebüsch neben dem Geschütz mit ihrem
Fahrzeug standen , mit Karabinern die An¬
greifer. Eine zweite Panzerbesaduna. und
bwar die des Panzers , der sich sestgefabren
batte, eröffnete 20 Minuten später noch das
Neuer auf die Panzerjäger . Einige wohlge -
hielt« Schüsse, durch die Flanke des Panzers

erledigten auch diese^ Gegner. Zwei
/drei von ihnen gelang « noch , sich im

fchl^ en
" Dunkelheit in die Wälder zu

Z .̂ ' te " zählt uns diese Begebenheit
cfcrnnf ln bereits wieder an der
Front fu vorderster Linie eingesetzt, zwischen
einem Stellungswechsel, schmucklos , einfach
und klar. Schmucklos , einfach und klar ist auch
der Mann . ein prachtvoller , großgewachsener
breitschultriger Mann , „unser Schorsch " . wie
ihn die Bedienung nennt . Fabelhafte Kerle
auch die anderen. Unser Geschützführer betont

PK . Am Tage hatten wir uns in der Sonne
schmoren lassen. „Eine Negerkost nehmen ",
sagte der Obermaat dazu und besah sorgenvoll
seine Oberarme, die die Röte des beginnen¬
den Sonnenbrandes zeigten . Nun war die
Nacht hereingebrochen , eine jener unwahrschein¬
lich schönen Kanalnächte , die mit blutrotem
Sonnenuntergang anhuben und in leichtem
Nebel , der sich in den frühen Morgenstunden
auf das Waffer legte , ausgingen.

Unsere „Mahalla"
. bestehend aus zwei Vor¬

postenbooten und einigen anderen Schiffen,
war inzwischen dichter auf bas Führerboot aus¬
gelaufen, weil die Sichtigkeitsverhältniffe um
diese Zeit am schlechtesten waren. Das Heck
des Vordermannes war kaum auszumachen
und so bohrten sich die Augen in die leichte
Milchsuppe an der Kimm , damit nichts der
Beobachtung entging. Eintönig klang das
Summen der Maschinen aus sen Belüftern .

Trrr — Trrr — Trrr . Da , was war das ?
Jäh weckend klang das Schnarren der Signal¬
anlage des vor uns fahrenden Vorpostenbootcs
zu uns herüber. Noch ehe wir den dunklen
Schatten an der Backbordseite richtig erkennen
konnten , griffen auch schon die gierigen Faden
der Leuchtspurgeschosse nach ihm , durchbrach der
hallende Abschuß des Borügeschützes den nächt¬
lichen Frieden.

Ein britisches Schnellboot hatte mit abge-
stellten Motoren dort aus der Lauer gelegen.

in der Hoffnung, daß diese Position ihm
irgendeinen fetten Bissen vor die Rohre brin¬
gen würde. Dieser Wunsch nach Beute, die
ausgerechnet wir sein sollten , wurde bereits
im Entstehen zunichte gemacht. Die Wachsam¬
keit der „Posten -Ausguck"

, die Schnelligkeit
der Geschütz - und Maschinenwaffenbedienun¬
gen waren dem Tommy, wie so oft, zuvorge¬
kommen.

Noch ehe er erst zum Torpedoschuß ansetzen
konnte , deckten ihn die Geschoßgarben des vor-
deren Bootes ein, die sich wenige Sekunden
später mit denen des Rottenbootes kreuzten.
In ohnmächtiger Wut über das Mißlingen
seines Angriffs begann er ebenfalls mit sei»
ner leichten Flak zu feuern. Gleich einem
phantastischen Feuerwerk hupften die grünen
und roten Lcuchtspurfäden hinüber und her¬
über. Manchmal zielten sie bedrohlich auf die
Bedienungen, die jedoch unbeirrt im Ziel
bleiben , nachdem beide Boote unmittelbar nach
dem Sichten des Gegners mit Hartruder auf
ihn zugcdreht hatten . Dieser schneidige Gegen¬
angriff war zuviel für englische Nerven und
nach einem verzweiflungsvollen ziveiten An¬
lauf. bei dem seine MGs . immer unsicherer
bald auf dieses , bald auf jenes Schiff schossen,
drehte er urplötzlich ab und zog den altver¬
trauten Weg des „siegreichen Rückzuges" in
das schützende Dunkel vor.

Deufsdie Speiselfarle andi ln Alriha
Von Kriegsberichter Dr . Ernst Bayer

P K. Der Soldatenkönig hat einmal den Satz
geprägt: „Beim Bau eines Heeres darf man
nicht vergeffen , daß der Magen die Grundlage
ist und die Lebensmittel der Kompaß ". — Die¬
ser Ausspruch zeigt , welche Bedeutung der
Verpflegung einer Truppe zukommt , ja , daß
die Verpflegung des Soldaten geradezu ein
ganz entscheidender Faktor für seine Lei¬
stungsfähigkeit ist . Und darum wurde auch
im deutschen Heer noch immer der Verpflegung
besondere Aufmerksamkeit geschenkt . So ist es
auch -eine Selbstverständlichkeit , daß gerade
dem deutschen Soldaten in Afrika , der unter
ganz anderen Bedingungen als in Europa le¬
ben muß, eine Verpflegung gegeben wird, die
ihm zuträglich ist , seinem gewohnten Ge¬
schmack entspricht und ihn gerade im Essen das
fremde Land nicht spüren läßt.

Der deutsche Soldat in Afrika hat sich mit
der an und für sich sehr guten und nahrhaften

Uebergang Ober den Bug erzwungen
Brücke unversehrt genommen — Der Weg für die Panzer frei

Von Kriegsberichter Edgar Bissinger

PK. Sonnwendnacht - die kürzeste Nacht des
ganzen Jahres , und doch will die Dunkelheit

fahlen Dämmerlicht, das im Osten er-
Mnt . nicht weichen. Wir fahren ohne Licht
enL8***! mattgrauen Asphaltband der Grenze

Noch ist es nicht soweit , um 3,15 Uhr
den der rauhe Gesang des Krieges aus
und n^ ühligen stählernen Kehlen , die rechts
Biesp „ ? der Vormarschstraße in Feldern und
geba» . dinier Hecken und an Waldstücken auf-
dehn— Horben sind , erschallen. Die Minuten
blatt der Zeiger auf dem Leuchtziffer-

V „^ Eint nicht von der Stelle zu wollen ,
tta» » wir Zeit, unseren Gedanken
schau . ^üen und die Verwandlung der Land -
Roa »?̂ bewundern. Wo gestern noch im hohen

bescheidenes schwarz-weißes Täfel-
fer . 3?ü + heute eine 21 - cm - Mör -
üen r

etie mit ihren Schlünden gegen
grün n^sÄ ' i 00, gestern harmloses Tannen -
kanonen

^
»? ^ ^^ ^ b stand , stehen heute Flak-

«A "fiLhrfi ^ Meßgeräte. Aus dem eben
Erde 'L -? G^n -^ 7 "Enden fruchtbaren Stück
gen Shlr » . raIöou »ernement3 ist in weni-
Vert7jbi

"
nnnä !

" ° °N die Zähne starrende
gegen „ europäischen KulturHefien den astatischen Bolschewismus geworden .A' « Ueriefener bricht los
tztm . M “ " Augenblick ertönen durch die
reißt ein

6
ri*Ute Kommandorufe, und dann zer -

zenüe/q >n— rÄ alle» Richtungen sortpflan-
Tonart ^ ,

bie Morgenstille. In allen
der

^
Saum «.—

"" . kurzen , scheppernden Schlag
liche »

bis zum maschinengewehrühn -
tillerL ^ °u ^ d " leichten und mittleren Ar-
Merank- ^ die deutsche Artillerie den Som-
»itätl L »”' Gruben müssen sie buchstäblich
ser Lotten gefallen sein, denn bis zu die-
der mar keinerlei Leben auf«er ruffischen Seite zu beobachten.

«>
OTan m 4 bloßem Auge in dem nur durch

fesisteg- n 7 “S8, getrennten Landstädtchen
fer SKrim ieöei Schuß einTref -
iefiL Miller,e der Sowjets ist damit.
wenL - L achtungsmöglichkeit beraubt und die
^ Men Schüsse , die sie gegen das deutsche Ufer
paa^ n „?“

k^ ŝchlecht gezielt und setzen nur ein
ImI Ä tf (^ e H° l» hauser in Brand , aber auch

^ ko vrstv rote Fahne erbeutet
fere77 ? ^ "dc" ? °? Ueberraschung haben un.
des bis unmittelbar an das Ufer
vionterk oorgezogenen Männer und die Sturm -
«etL ^ «

6e£ u,fet. um den Uebergang zu erzwin.» "* In .Sekundenschnelle sind die eigenen

Drahthindernisse auf dem deutschen Brücken¬
ende auseinandergeriffen, bie russischen zer¬
schnitten. die überraschten Wachtposten der Sow¬
jets sind die ersten Toten dieses Feldzuges. Ihr
Stolz , eine vollkommen verdreckte
rote Fahne mit Hammer und Sichel , bildet
die erste Trophäe dieses Tages . Bei den Jnfan .
teristen entwickelt sich an mehreren Stellen ein
lebhafter Floßverkehr über den Bug, der ge¬
meinsam mit den über die Brücke vorwärts¬
stürmenden Pionieren rasch die zur Bildung
eines Brückenkopfes erforderlichen Männer
ans jenseitige Ufer bringt .
lieber den Panzergraben

In - er brennenden Stadt selbst werden in
rücksichtslosem Einsatz aller Nahkampfmittel
jegliche Versuche des Widerstandes im Keim
erstickt . Kurz bellen die Feuerstöße überall da,
wo die aus ihrem Schlummer erwachten Trüm¬
mer der Besatzung zu den Waffen greisen wol¬
len. Inzwischen rollen über die Brücke die er¬
sten Panzer der Vorausabteilung , bespannte
Batterien mittlerer Artillerie folgen im Ga¬
lopp , Radfahrschwadronen und andere schnell¬
bewegliche Einheiten folgen . Daß sie sich in
raschem Vorgehen befinden , beweisen uns , die
wir an - er Brücke zurückbleiben , die sich immer
weiter entfernenden weißen Leuchtkugeln , die
die eigene Artillerie aufmerksam machen, wo sich
die vordersten Teile befinden . In nicht langer
Zeit erreichten sie den Panzergraben , den die
Sowjets durch Zwangsarbeiter in sechsmona¬
tiger Fron einige Kilometer hinter der Stadt
haben anlegen lassen. Seine Wände werden zer¬
sprengt, um den nachstoßenben Panzern einen
Durchgang zu verschaffen.
Unaufhaltsamer Vormarsch

So ist im Verlauf von etwas über einer
Stunde die Bresche geschlagen worden,
die die deutsche Führung braucht , um nun ihren
von der ganzen Welt bewunderten und gefürch¬
teten Präzisionsapparat der Offensive anlaufen
zu lassen. In dieser Stunde beginnen in genau
berechneten Abständen un- auf genau festgeleg¬
ten Straßen die leichten un- mittleren Panzer ,
die Panzer -Artillerie , die Panzerpioniere die
Kradschützen und die Schühenregimenter zu rol¬
len . Sie werden den gewonnenen Brückenkopf
erweitern , dem weichenden Feind auf den Fer¬
sen bleiben , sie werden ihm keine Zeit lassen, sich
festzusetzen, gleichgültib ob die Sowjetarmee
nun irgendwo Widerstandslinien vorbereitet
hat oder nicht. Sie werben den Sowjetkommif-
saren nun am eigenen Leib demonstrieren, was
es heißt , mit der nattonalsozialrstischen Wehr¬
macht anbinden zu wollen.

Kost des italienischen Kameraden nicht an-
freunöen können . Er hat immer wieder nach
der heimatlichen Kost verlangt , die, was
eigentlich erstaunlich ist , ihm entgegen den
Erwartungen und Annahmen trotz der verän¬
derten Lebensbedingungen ausgezeichnet be¬
kommt. Tie Speisekarte der deutschen Ka¬
serne regiert auch hier in Afrika, mit dem
Unterschieds daß nur Konserven verwendet
werden können , weil die Beschaffung von
Frischgemüse in den riesig benötigten Men¬
gen nicht möglich ist und ebenso die Lieferung
von Frischfleisch, wegen der durch lange
Transporte bedingten Gefahr des Schlechtwer¬
dens. Das Land selbst ist auch nicht in der
Lage, die erforderlichen Mengen von Gemüse
und Fleisch zu liefern, da der Ausbau der
Kolonisation erst noch im Gange ist . Einen
großen Teil der Verpflegung für die deut¬
schen Kämpfer in Afrika liefert Italien . Vor
allen Dingen Fleisch- und Gemüsekonserven
sind bie Hauptmahlzeit, die , den Verhältnissen
hier angepaßt, nur auf abends verlegt worben
ist . Afrika ist nicht Europa , auch in dieser
„Veränderung für den Magen" zeigt es sich
einmal mehr .

Aus der Forderung des Solbatenmagens
nach deutscher Kost einerseits und der gegebe¬
nen Verpflegungsgrunblage andererseits er¬
gab sich die Notwendigkeit, einen umfangrei¬
chen Verpflegungsnachschub von der Heimat
durchzuführen . Tausende von Kilometern
trennen den kämpfenden Soldaten in Afrika
von der Heimat und doch erhält er deutsche
Kost. Von Deutschland auf dem Bahnweg nach
Italien , von dort auf dem Schiffsweg nach
Afrika und von den Häfen mit Lastwagenko¬
lonnen an die Front . — So ist der Weg der
deutschen Zusatzverpflegung für das deutsche
Afrikakorps. Eine ungeheure Arbeit birgt
dieser Weg , der über die verschiedensten Um»
und Verladungen, über Zwischenstationen und
Depots führt . Viele Köpfe sorgen sich , Tau¬
sende von Händen müssen sich regen , tapfere
und erfahrene Seemänner müssen sich einsetzen,
um die Transporte über das Mittelmeer zu
schaffen und viele unbekannte Fahrer sitzen
Tag und Nacht an den Steuerrädern der Last¬
kraftwagen, um alles wohlbehalten an den
Bestimmungsort zu bringen . Ueberall
Schwierigkeiten , überall Gefahr ! Und trotze
dem wird es geschafft , weil die Männer der
Versorgungstruppen genau so Soldaten sind
wie die Kameraden der kämpfenden Front .

Wenn Transporte aus der Heimat in den
afrikanischen Häfen eintreffen, dann läuft die
Maschine bei den Verpflegungsämtern auf
Hochtouren . Die ankommenden Schiffe müssen
schnellstens entladen, die Verpfleguna gelagert
und trotzdem noch die ivartenden Abholekolon -
nen beladen wcrdem Hier gibt es keinen
Stundenplan , hier bestimmt die Notwendigkeit
und die anfalleivde Arbeit die Zeiteinteilung.
Und immer stehen diese Männer auch unter
unmittelbarer Gefahr. Denn gerade Tief- und
Bombenflicger lieben es sehr, Verpflegungs¬
lager oder auch beladene Schiffe anzugrcifen.
Und wenn die vollbeladenen Kolonnen ihren
Weg nach vorne nehmen zur kämpfenden
Truppe , dann begleitet die Gefahr auch ihren
Weg , der in und für sich in diesem unweg¬
samen Wüstengelände schon schwierig genug
ist. Oft müssen diese Männer nur nach Kom¬
paß und Kilometerzähler fahren und das oft
noch bei Nacht.

Deutsche Kost in Afrika . — Die Soldaten
wissen den Männern der Versorgungstruppen
Tank für ihren Einsatz , den sie für sie lei¬
sten . Denn daß deutsche Verpflegung nach
Afrika kommt, ist ihr Verdienst in Verbindung
mit der Tapferkeit der Seemänner auf den !
Transportern , den ungezählten fleißigen Hän¬
den an den Verladerampen und den unbe¬
kannten Fahrern der Lastwagenkolonnen . I

Der Krieg im Osten

Auf neuen Brücken vorwBrts
Diese Brücke über einen Grenzfluß hatten die Sowjetrussen sresprengt, um den Vormarsch der deut -

, , sehen Truppen Aufzuhalten . Unsere Pioniere haben Jedoch ln kurzer Zeit dicht daneben eine Bs»
helfsbriicke errichtet , über die den Vormarsoh der motorisierten Kolonnen weiter erfolgen konnte .

^ , .( M -PK -Ese Scherl -M.J

Sowjetrussische Heckenschützen
Politische Kommissare und Soldaten der Sowjetarmee, letztere als Zivilisten verkleidet , versuch -

- ten noch lange Zeit nach der Einnahme von Ortschaften den Heckenschützenkrieg .
( H -PK -Ege — Ätlantlc -MJ

' f*S#!

Rast ln einem litauischen Gehült
Unsere Soldaten drängen sich hier an den alten
Ziehbrunnen , um sich nach dem anstrengenden
Marschtag eine kleine Abkühlung zu verschaffen .

(PK -Ulrioh — Scherl -M.)

Auf einer VormaTschstraBe im Sowjetgebiet
Endlos ziehen Kolonnen in der Sonnenglut auf

staubigen Straßen vorwärts . Hier begegnet ihnen
ein Kradmelder , der wichtige Meldungen von der

Front zu den rückwärtigen Befehlsstellen bringt
(PK .-Ulrioh - Scherl -M .)

r *.' ,

4 . ■>
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Im deutschen Feuer liegengeblieben
'Auf einer Vormarschstraße im sowjetrnssisohen Gebiet . Ein eowjetrussischer Panzerwage « , dar v«a

unseren Soldaten kampfunfähig gemacht wurde . JPK-.Wurst <- Soneri-Mj
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Wrzheimer Skadlnachrichlen
Brennender Heuwagen. Ein einmaligesSchauspiel erlebte in Pforzheim die Anlieger¬schaft der Hermann-Göring - Allee. Ein Bull¬dog hatte fest zu ziehen an einem Heuwagenund gab oodentlich „Dampf" , aber leider auchfunken zu dem Gas , die das Heu auf demWagen in Brand setzten . Ein mächtigerQualm stieg auf , das Heu war trocken undbot dem ^-euer reichlich Nahrung . Der Poli¬zeinotruf und die Feuerwehr griffen rasch einund löschten den großen Wagen.Ein Ehrenabend für die Brötzinger Turner .Im Saat des Gasthauses „zum Bahnhof" warder Turnverein 1880 Pforzheim- Brötzingenversammelt, der in der Pflege der Leibesübun¬

gen in der Goldstadt einen ehrenvollen Anteilhat . Filmbilder wurden zuerst vorgeführt , dieTurnen und Sport von seiner schönsten Seitezeigten, im Reichsstadion Berlin . Dann berich¬tete Vorsitzer Heinrich Reinmuth über die Ar¬beit im vergangenen Jahr und die wichtigstenEreignisse des Vereins . Der Bericht wird denTurnern und Turnerinnen , die im Feld oderauswärts ihre Vaterlandspflicht erfüllen, ge¬druckt zugehen . Das Leben in den einzelnenAbteilungen war recht rege ,wenn auch dieZahl der Turner den Umständen entsprechcndkleiner war . Die Altersriege tat sich hervor beiden Wettkämpfen in Wilferdingen und dieTurnerinnen besuchen gerne die Gymnastik¬stunden . Der Verein hat die Sportabteilungenweiter ausaebaut , insbesondere der Faustball,mit drei Mannschaften vertreten , hat sich sehr

hervorgetan. — Kreisehrenführer Johannes
Schimpf , der „Vater Jahn des Schwarzwaldcs",erinnerte an die Verdienste altbewährter Mit¬arbeiter im Turnverein 1880 und sprach ihnenDank und Anerkennung aus für ihren treuenDienst' an der Volksertüchtigung. Der Reichs¬bund hat diese Männer und Ehrenmitgliederdes Vereins durch Ueberreichung des Ehren¬briefes ausgezeichnet . Es sind dies die Turn¬freunde Erwin Staib , Ludwig Höckele , FritzBrobbeck, Hermann Kühn und W. Eberle.

Amtstag bei de » Förster« . Unter dem Vor¬
sitz von Forstmeister Ebert hielt bas ForstamtPforzheim am Sonntag anschließend an die
Kundgebung des Amtes für Beamte^rnd Amts¬
angestellte Amtstag ab, bei dem auch Gauschu¬lungsleiter Hartlieb kurz zu den Anwesenden
sprach . —

Beförderung . Justizinspektor Streif , der sichlange Jahre beim Amtsgericht Pforzheim alsLeiter der Gerichtsvollzieherei bewährt hat ,wurde zum Justiz - Oberinspektor beim Ober¬
landesgericht Karlsruhe befördert.

Ei« erbärmlicher Tropf hat einem badendenUrlauber die Briefmappe mit wichtigen Ur¬kunden und einer Fahrkarte aus den Kleidernheraus gestohlen . Der nichtsnutzige Burschewird von der Polizei gesucht und es wäre zuwünschen , baß seine schuftige Gesinnung gründ¬lich gesühnt wird , bei der er der Hereingefal¬lene ist , denn wesentliche Werte fielen nicht inseine Schmutzfinger .

Ettlinger Notizen
M . Ettlingen . Zur Reichs st raßen -

sammlung . Am Samstag und Sonntagtreten die Männer der Deutschen Arbeitsfrontgemeinsam mit den Männern und Frauen des
Deutschen Roten Kreuzes an, um die schönen
Hcckenrosenabzeichen zugunsten des 2. Kriegs¬hilfswerkes zum Verkauf anzubietcn. Es wird
auch bei uns in Ettlingen keinen Volksgenos¬sen geben , der nicht freudigen und dankerfüll¬ten Herzens sein Scherflein beisteuert, um dem
Deutschen Roten Kreuz die notwendigen Mit¬tel in die Hand zu geben , unseren verwunde¬ten Soldaten alle nur Lenkbare Hilfe ange¬deihen zu lassen. Heute, wo sich unsere unver¬
gleichliche Wehrmacht anschickt , der bolschewisti¬
schen Weltpest den Todesstoß zu versetzen, ivol-len wir alle mit doppeltem Eifer unsere kleine
Dankesschuld abtragen.

Das Bürgermeisteramt macht ineiner Bekanntmachung darauf aufmerksam , daßdie Abteilung Spinnstoff- und Schuhwaren der
städtischen Karten- und Bezugscheinstelle bis
einschließlich Samstag , den 28. Juni geschlossenbleiben muß . Die Antragsvordrncke für die
Ausstellung einer Zusatzseifenkarte können erst
ab Montag , den 30. Juni , während den sonst
üblichen Keschäftsstunöen in der Zunftstubeabgeholt werden.

In das Vereinsregister wurde die
Postsportgemeinschaft Ettlingen eingetragen.

Sieg öeS K a m e r a b f ch a f t sg c i st e ö.Von der Svortwartin der Mädelgrnppe 56/100
Ettlingen , Trudel Mai , wird uns geschrieben:Bei den Untergaumcisterschaftenkonnte unsere
BDM .-Gruppe 56/100 Ettlingen als mehrfacher
Sieger aus dem Wettbewerb gehen . Schon am
Samstagnachmittag traten unsere Mädel mit
festem Siegeswillcn zum MannschaftSdreikampfauf dem Hochschulstadion in Karlsruhe an . Ihr
Ehrgeiz sollte nicht unbelohnt bleiben , mitüber 1000 Punkten Vorsprung wurde die
Mannschaft Sieger . Am Sonntag konnten die
siegesfreudigen Ettlinger Mädel weitere Er¬
folge erringen . Wieder einmal erwies sich
Margarete Werner als unsere „Wnrfkanone",
sie wurde Nnterganmeistcrin im Speerwerfenund Kugelstoßen . Auch andere Mädel zeigten
sehr gute Leistungen . So wurden Ruth Kirn
Untcrgaumeisterin im Weitsprung, Maria
Eberle im 76- Meter - Lanf . Zu diesem Endlaus
über 75 Meter kamen drei Ettlinger Mädel.
Fast alle anderen Mädel konnten sich für die
Endkämpfe durchsetzen und erreichten durchweg
gute Leistungen . Den Abschluß bildeten die
4X75 - Meter - und 4X100- Meter -Staffeln . Als

erste wurde die 4X75-Meter -Staffel gelaufen,bei der sich unsere jüngsten BDM .-Mädel intapferem Kampfe den 2 . Platz eroberten. Fastwar der 1 . Platz sicher , wurde aber im letzten
Augenblick durch schlechten Wechsel vereitelt.Die Krönung unserer Erfolge war die 4X100-Meter-Staffel , bei der wiederum unsere Mädelals 1 . Sieger hervorgingen. Dadurch haben sichdie Ettlingerinn ?n die Teilnahme beim Ober¬
gauentscheid gesichert.

Vom Deutschen Roten Kreuz . Am
letzten Dienst, am Montagabend, erfolgtedie Einteilung der DRK .-Helfer für die am
Samstag , den 28. und am Sonntag , den 20.Juni , durchzuführende Straßensammlung zu¬
gunsten des zweiten Kriegshilfswerkes für das
Deutsche Rote Kreuz. Wenn in den letzten Ta¬
gen mehrere Kameraden an der Front erneut
angetreten sind , um die Zukunft des DeutschenReiches sicherzustellen und bas Dasein unseresVolkes zu verteidigen, so wollen wir in der
Heimat ihre Opfer besonders danken . Die Hel¬
fer und Helferinnen des Deutschen Roten
Kreuzes werden alles daran setzen , um der
Sammlung zu einem vollen Erfolg »u ver¬
helfen . — Vergangene Woche fand beiWen zu
den Ettlinger Bereitschaften gehörigen DRK .-
Zügen Malsch eine Prüfung in erster Hilfe
statt , die zur vollen Zufriedenheit verlief.

ns . Auerbach . (Todesfall .) Im Alter
von 55 Jahren starb nach kurzer KrankheitWilhelm Augenstein . Er war bis kurz vor
seinem Tode Vorsitzender der Spar - und Dar¬
lehensgenoffenschaft .

ns . Anerbach . (Von der Heuernte .) Inder Rekordzeit von fünf Tagen wurde hierdie Heuernte eingebracht . Wenn man den der¬
zeitigen Leutcmangel bedenkt , ist das eine Lei¬
stung , die höchste Anerkennung verdienen fnuß .

8. Neuenbürg. (Heuernte .) Mit viel
Mühe und Fleiß wurde diese Woche die Heu¬ernte beendet und der duftende Vorrat unter
dem schützenden Dach geborgen . Güte und
Menge sind befriedigend .

8 . Neuenbürg. (Arbeitseinsatz .) Auchin unserer Gemeinde wurden Männer des
Neichsarbeitsbienstes in der Landwirtschaft
eingesetzt. Nun kann auch den Hackfrüchten die
nötige Pfleg« und Bearbeitung zuteil werden.

Badisches Staatstheater . Im Großen Hauswirb heute 10 Uhr die Oper „Don Giovanni"
von Mozart als 28. Vorstellung der Freitag -
Stamm -Miete gegeben . Morgen Samstag
10 Uhr findet außer Miete (Wahlmietkarten
gültig) die Erstaufführung der Operette „Dich¬ter und Bauer " von Franz von Suppö in der
Inszenierung von Hugo Würtenberger mit den
Bühnenbildern von Heinz -Gerhard Zircher
statt . Die musikalische Leitung hat Ernst
Schicketanz.

{R&dtolk & duOCJk . . .
„Aber Urselchen ! Du kannst ja kaum nochdie Feder sehen ! Willst du nicht lieber die

Lampe einschalten ? Was . . . Na, sage mal, du
schreibst wohl an eine ganze Kompanie ? Vier,fünf Briefe ! Und Karten sind auch noch dazwi¬
schen !"

Ursel lachte die Freundin an. „Du wirst
lachen, Ella. Ich schreibe nur an Karl !"

„Fünf lange Briefe ? Das ist doch wohl
Scherz , noch dazu , wo wir vorübergehendeFeldpost sperre haben !"

„Das ist 's ja eben ! Wer weiß , wie lange die
Sperre dauert ! Wenn sie vorüber ist und ich
erst dann mit meinen Tagesberichten beginnenwürde . . ."

„Wieso Tagesberichte?"
Na ja , Karl hat mich doch gebeten , ihm täg¬

lich Nachricht üher das, was ich erlebe , zu ge¬ben . Also schreibe ich folgsam täglich einen
Brief , möglichst acht Seiten lang, wte 's Karl
haben will, und wenn dann die Sperre auf¬
gehoben wird, bringe ich alles zusammen aufden Marsch !"

„Doch nicht etwa in Einzelbriefen?"
„Natürlich ! Macht sich doch viel besser, wennKarl so einen ganzen Schwung Briefe und

Karten auf einmal kriegt!"
„Aber für die Feldpost macht sich das garnicht gut, Urselchen ! Bedenke doch, wenn nun

jeder, der einen Soldaten im Feld hat, dein
Einzelsystem befolgen würde ! Die Feldpost
müßte ja nach Aufhebung der Sperre ihren
Beamtenstab vervielfachen , um die Lawine be¬
wältigen zu können . Wenn du durchaus Tages¬
berichte schreiben willst , dann schnüre sie späteralle in ein Päckchen ! Oder besser , du schreibstdeinem Karl nachher eine Gesamtühersicht !Das genügt ihm sicher , und die Reichshahn
braucht nicht den Packesel zu spielen , so als
Lohn für die ungeheure Arbeit, die sie jetzt fürdie Sicherheit unseres Volkes zu leisten hat !"

Wann fährt der Zug?
Die ReichsbahndirektionKarlsruhe teilt mit :

Die fernmündliche Auskunfterteilung im Reise¬
verkehr hat bei den amtlichen Auskunftstellen
der Bahnhöfe und bei den Reisebüros (MER .-
Stellen ) derart stark zugenommen, daß sie mit
dem vorhandenen Personal und den zur Ver¬
fügung stehenden Fernsprechanschlüssen nicht
mehr bewältigt werden kann . Die Reisenden
werden daher auf folgendes hingewiesen :

1. Umfangreiche und zeitraubende Auskünfte
können fernmündlich nicht mehr erteilt werben.

2. Für den Nah- und Ausflugsverkehr stehen
die amtlichen Kursbücher, die auf allen Bahn-
Höfen angebrachten Aushangfahrpläne sowie
die Ankunft- und Abfahrttaseln, die von der
Deutschen Reichsbahn auf dem Laufenden ge¬
halten werden, zu Auskunftzwecken zur Ver¬
fügung. Derartige Auskünfte können bis auf
weiteres fernmündlich nicht mehr erteilt wer¬
den.

3 . Auskünfte über Abfertigung von Reise¬
gepäck und Expreßgut können nur an den Ge¬
päcksschaltern persönlich eingeholt werben.

Start zum Jugend -Handballturnier
des HI .-Bannes 189

Nicht weniger als 10 Mannschaften
treten am kommenden Sonntag , dem 20. Juni ,
zum Handballturnier an. In zwei Staffeln
wird gespielt . Zur Staffel I gehören: KTB.
46 Jugend 1 . Tv . Rintheim , Tv . Ettlingen ,
Postsportgem. Karlsruhe und Tv . Rüppurr .
Zur Staffel II gehören : KTB . 46 Jugend 2,
BfL. Grünwinkel . MTB . Karlsruhe . Reichs -
bahnsportgem. Karlsruhe und Tscht . Mühl¬
burg . Als Austragungsort wurde der Wald¬
spielplatz des Karlsruher Turnvereins 1846
ausersehen. Nach der auf 7,45 Uhr festgesetzten
Flaggenhissnng werden bis 12 Uhr 14 Spiele
und ab 14,80 Uhr 10 Spiele ausgetragen . Auf
17,20 Uhr ist das Entscheidungsspiel angeseht .
Anschließend erfolgt die Siegerehrung . Die
Namen der teilnehmenden Mannschaften bür¬
gen für sehr guten Sport .

Nheinwasserstände vom 26. Juni
Konstanz 448 ( + 4) , Rheinfelden 837 ( + 4) ,Breisach 328 ( + —0) , Kehl 381 (+ 8) , Straßburg870 (+ 2) , Karlsruhe -Maxau 542 (—2) , Mann¬

heim 468 (—4 ) , Caub 820 (—0) .

Hund um den Turmberg
Weingarten meldet

li. Weingarten/Baden . (Für daS Deut¬
sche Rote Kreuz .) Am 28. und 20. Juniwird zu Gunsten des Kriegshilfswerks fürdas Deutsche Rote Kreuz eine Strahen -Samm -
lung durchgeführt. In der hiesigen Ortsgruppewerden die Helferinnen der weiblichen Rote-
kreuzgruppe und die Männer der DAF . sich
dieses Mal als Sammler betätigen. Verkauftwerden Heckenrosen in vier verschiedenen Far¬
ben . Diese lieblichen Blümlein sind so reizend ,
daß man gar nicht anders kann als kaufen und
immer wieder kaufen . Es ist außerdem ein
sehr lustiger Einkauf, da man den Einkaufs¬
preis selbst bestimmen darf. Es sind dabei gar
keine Grenzen gesetzt , nach oben nämlich . Wer
es aber heute noch nicht wissen sollte, was er
dem Führer und seiner tapferen Wehrmacht
schuldig ist , frage am besten die Sammler
selbst und besonders die hübschen Helferinnenin ihrer schmucken Rotekreuztracht. Sie wer¬
den dann schon den richtigen Preis nennen.
Am Sonntag wollen wir alle durch unsere er¬
höht« Spende beweisen , daß wir Weingartener
die Zeichen der Zeit verstanden haben und un¬
ter gar keinen Umständen uns in unserer Op¬
ferbereitschaft von jemanden beschämen lassen
wollen .

li. Weingarten/Baden . (Vom Film .) Man
muß es der Leitung des hiesigen Lichtspiel¬
theaters hoch anerkennen, daß sie immer nur
sehr wertvolle Filme zur Vorführung bringt.So folgt jetzt auf die mit großem Beifall auf¬
genommenen Filme „Ueber alles in der Welt"
und „Der Fuchs von Glenarvon" der gewal¬
tige Hans -Albers -Film „Earl Peters ", der ab
Freitag bis einschließlich Montag läuft . Die¬
ser aufsehenerregende Großfilm der Bavaria
hat Leben , Kampf und Abenteuer des deut¬
schen Kolonialpioniers Carl Peters , des Er¬
oberers und Gründers von Deutsch-Ostafrikas
zum Inhalt . Unerschrocken, jeder Schwierigkeit
und Gefahr trotzend , dabei von humorvoller! Schlagfertigkeit und trockenem Witz , unbändigim Glauben an seine Aufgabe , für Deutsch¬land Kolonien zu erwerben: so gibt Hans Sil¬
bers den Kolonialpionier Earl Peters . Eine
schauspielerische Leistung , die Hans Albers als
unseren bedeutendsten Charakterdarsteller er¬
kennen läßt. In den Tagen Ser großen euro¬
päischen Auseinandersetzung, die auch Deutsch¬lands natürliches Recht auf Kolonialbesitz und
Kolonialgeltung sichern wird, kommt diesemFilm eine ganz besondere Bedeutung zu . —
Dazu die deutsche Wochenschau.

li . Weingarten (Baden) . (Kaninchen - und
Geflügel - Aus st ellung . ) Am Sonn¬
tag, 20. Juni , veranstaltet der hiesige Klein¬
tierzüchterverein in der Festhalle zum „Gol¬
denen Löwen " eine Jungtierschau von Kanin¬
chen und Geflügel aller bekannten Wirtschafts¬
raffen . Die Ausstellung ist ab 8 Uhr geöffnet .
Ein Verkaufsmarkt sowie die Verlosung von
wertvollen Jungtieren (Kaninchen und Ge¬
flügel) findet zu den üblichen Bedingungen
statt. Der Vereinsführer lädt die ganze Ein¬
wohnerschaft zu dieser zeitgemäßen Ausstellung
freundlichst ein . Auch Interessenten von aus¬
wärts sind willkommen .

Gröstinqen berichtet
H. Grötzinger, . , D i e Bekämpfung des

Kartoffelkäfers wurde durch die Ge¬
meindeverwaltung in Gemeinschaft mit der
amtlichen Stelle in Durlach durchgeführt . Um
sofortige Maßnahmen zu ermöglichen , hat die
Gemeindeverwaltung anaeordnet. daß jeder
Kartosfelpflanzer an jedem Grundstück eine
Tafel mit seinem Namen und seiner Wohnung
anzubringen hat. Die gesamte Bevölkerung
aber hat die Pflicht , nach besten Kräften mit-
znwirken.

In der letzten Woche wurde die' im Alter
von 65 Jahren verstorbene Witwe H a r t -
mann , in der Kelterstraß« wohnhaft, zuGrabe getragen . — Am Dienstag wurde die
Frau des Ratschreibers Ludwig Kumm , die
nach kurzem Leiden in einem Karlsruher
Krankenhaus starb , auf dem hiesigen Fried¬
hof beerdigt.

(„D er ewige Jud e " ) Diesen hochinteres¬santen und politisch ungemein lehrreichenFilm , der in den Judenvierteln Polens aus¬
genommen wurde, zeigt am Freitag die NS .-Gausilmstclle in der Gemeindehalle. Dazu die
Wochenschau.

Die Gemeindespa 'r kaffe Grötzin -
g e n veranstaltet in Gemeinschaft mit der Ba¬
dischen Landesbausparkasse in Mannheim am
Sonntag , 20. Juni , eine sehenswerte Ausstel¬
lung in der Grötzinger Gemeindehalle . In die¬

ser Ausstellung, deren Besuch unentael .
ist , werden 11 Modelle von vorbildlichen
aenheimen gezeigt und Ratschläge und ^künfte für deren Errichtung erteilt . (Ausstellung begegnete in allen Orten (Umgegend sehr regem Interesse , und .

o»
Errichtung eines Eigenheims gerade i » ,
serer Arbeiterwohngemeinde ein von » ' •
Volksgenossen gehegter Wunsch Ist. dürste t
Veranstaltung unserer Gemeindesvarkans ^lebhaften Besuch zu erwarten haben . Dü '
meindehalle ist von morgens 11 II»1 ■
abends 18 Uhr geöffnet.

Im Gefolgschaftsraum der SvritzauM
Erich Herrmann u . Co. kamen die Mita"*
der Frauenschaft und des Frauenwer»
einem Gemeinschafts abend zusas»^Die Durchführung des Abends lag >»
Händen von Grau Franziska Vogel . f»e jin feierlicher Weise die Verpflichtuna .neuen Mitglieder der Jugendarupve vor»",In längeren fesselnden AusführungenPan . Rektor Hedwig Hauer aus Karsteüber die Aufgaben der deutschen Frau .

Die Heuernte nähert sich ihrem £Das Heu fällt in jeder Hinsicht befriedige »" '
und konnte rasch und in bestem Zustand 1
gebracht werden.

B . Palmbach. (Volksgemeinschaft ^Tat .) In einem Aufruf hatten der &
gruppenleiter und der Ortsbauernführek
Parteigenossen aufgefordert, unfern S "’.bei der Heuernte zu helfen , und sich zur»
meinschaftsmähen am Sonntagmorgen e»
finden . Ter Erfolg blieb nicht aus , und !
stattliche Anzahl Partei - und Volksge »̂
hatten sich mit Sensen bewaffnet «ingefus
zu diesem kameradschaftlichen Dienst. M>t
schem Mut ging es ans Werk , und in kw,Zeit waren zahlreiche Wiesen abgemäht . '
einem frischen Trunk , während einer kasArbeitspause, wurden die Mäher von ,

'
Bekanntwerden der welthistorischen Ereiösim Osten überrascht , und ein jeder fühlst "
aufs Neue verpflichtet , genau so wie der ®
dat an der Front , auch in der Heimat fe"
Dienst zu tun . Auch einige Bauern hatte»
mit der Mähmaschine zur Verfügungund die Bauern und die Bauersfrauen , »vMänner und Söhne beim Heeresdienst Pwaren erfreut über die wahre Volksge «^schaft , die hier in die Tat umgesetzt >»»'
Und so soll es auch in Zukunft bleiben .

Aus Blankenloch
so . Friedrichstal . (F i l m.) Am S »»5den 20. Juni , nachm. 2.80 Uhr, bringt die E

fllmstelle im Rosensaal den Tonfilm <ewige Jude " zur Vorführung . Als Be 'k
gramm läuft eine glänzende Wochenschau '
die neuesten Ereignisse .

b. Blankenloch . (Todesfall .)
Herzschlag verschied unmittelbar vor fjjBehausung der älteste Bürger und Law '
Jakob Friedrich Weis im hohen Alter ,über 86 Jahren . Weis war trotz seines (rAlters immer noch geistig auf der Höhe, ,Tod kam für die Angehörigen überrasch ?!»

d . ® e * I* a n i e n t * 1verein Blankenloch hält am Sonntag20. ös. Mts ., im Gasthaus zum „Lar?V
Blankenloch seine diesjährige Jungtie »
Werbeschau , verbunden mit Prämiier » «!̂ »
Glückshafen ab . Es werden einige j£|Jungtiere , Gebrauchsgegenstände für dieL
sowie Blumen , an die Gewinner zur W '

j!lung kommen . Der Vcreinsführer loö *1
Einwohner hierzu herzlich ein . |b. Blankenloch . (A m S o n n t a g i st ^t a g .) Die Einwohner werden darauf
wiesen, daß am kommenden Sonntag , W*
Juni , vormittags um 0 Uhr, die Kartost" ,der abgesucht werden müssen und zwar rAdiesmal die zweite Abteilung an die
Die Volksgenossen werden aber nochmals^
sönlich verständigt. Jeder tue seine Pst '^

- ÄVöllegefühl. Blähungen . Herzbeklemmungen, r, ,
spannung , Mattigkeit , Gliebcrschwere, Hautju§> ,Benommenbett . Kopfdruck , schlechter Schlas,- - oft I

beute wirkungsvoll begegne» durch
st a r k absorbierende j

Dp. pn . HAhle « HeNKrafierde sandfl*
Kurpackung RM . 1.90, H Packung RM . ^

Reformhaus Neuleben , Karlsr « !*
DouglatitfaBe M , bal dar Hauplpojt , Fernruf

Z ) er JRönxg
der ^

Weinstraße ^

Roman von
Heinz Lorenz

Crdebsrreebt bei)
Carl Duncker , Berlin .

<18. Fortsetzung )
Eines Abends, als Kurt verhindert war . sah

sie sich allein einen Film an, weil Johannes
Almbach darin die Hauptrolle hatte. Sie wollte
den ehemaligen Kollegen aus Mannheim aneinem der nächsten Tage aussuchen und mußtedann doch über seine letzte Leistung Rede stetenkönnen .

Am folgenden Morgen erlebte sie eine Uebcr-
raschung , die sie wieder in ganz andere Gefühlewarf : sie wurde in einen Zustand des Beschenkt¬seins und des lautlosen Jubels versetzt. Ein
Brief wurde ihr gebracht , von Heinos Handan ihre Mannheimer Adresse geschrieben.

„Liebe Tante Renate"
, so schrieb ihr der kleineMann , „warum kommst Du nicht ? Du hast dochjetzt Ferien , sagt,Papa , und da kannst Du doch

nämlich jetzt kommen . Ich warte jeden Tag auf
Dich. Papa auch . Mama ist aber nicht da . Sie
ist ans Meer gefahren, in einem andern Land .Dort badet sie . Herr Doktor hat auch Ferien ,und ich habe den ganzen Tag frei. Da könn¬ten wir so viel miteinander treiben. Wenn Du
kommst, darf ich nämlich nach St . Martin . Undwir wohnen zusammen dort . Den Monokel¬
dackel hat Herr Hochkirch noch . Bitte , liebeTante Renate , komm doch recht bald . Schreibemir . wann Du kommst . . ."

Der Brief hatte eine Nachschrift von Maxi¬milian von Schönfclds energischer Hand. Sieklang auch energisch, sie klang fast wie einBefehl : „Schließe mich der Bitte des kleinenMannes an. Kommen Sie , wann immer Siewollen. Ergebenst Maximilian von Schönfeld ."

Renate drückte den Brief an die Lippen , siepreßte ihn gegen die Brust . Sie war ein ganzjunges Mädchen , das eben seinen ersten Liebes¬brief erhalten hat. Sie dachte nicht mehr. Sie
handelte . Sie setzte sich sofort hin und schrieb ,was ihr das Gefühl diktierte:

„Mein lieber, einziger Heinol Ja . ich komme.Ich komme ganz bestimmt . In spätestens vier¬
zehn Tagen bin ich bei Dir . Augenblicklich habe
ich noch hier in Berlin zu tun . wohin mir Deinlieber Brief nachgeschickt wurde. Ich werde allestun . um möglichst bald mit allem fertig zu wer¬den. Du bekommst noch einmal Nachricht. Ichfreue mich ganz irrsinnig — auf Dich , auf St .Martin , auf Deinen Papa , auf den Monokel¬
dackel — auf alles Deine Tante Renate !"

Sie überlas den Brief nicht noch einmal. Sie
machte ihn fertig und trug ihn sofort zumnächsten Kasten . Sie dachte , als sie ihn miteinem geheimnisvollenRascheln auffallen hörte:Er wird ihn lesen . Ob er sich ein wenig freuenwird ? — Daran aber dachte sie nicht : DaßHeinos Vater , wenn er diesen ganz aus demGefühl heraus geschriebenen Brief las , besserwissen mußte als sie selbst, wie es um sie stand.Als sie nach einem kleinen Umweg in ihrePension zurückkehrte , teilte man ihr mit. daßHerr Schönseld angeläutet habe . Sie möge ihnsofort bei der Filmgesellschaft in Johannis¬thal anrufen .

Renate tat es und erfuhr , daß die Probe-
aufnabmen ausgezeichnet ausgefallen seien.Die Filmgesellschaft sei zu einem Vertrag be-,reit, zunächst für einen Probefilm „Liebe auf

Raten". Alles Weitere würde davon abhängen,wie sie vom Publikum ausgenommen würbe.
„Aber ich habe nicht den geringsten Zwei¬fel" , schwur Kurt eifrig, „baß du dich gleichmit diesem Probeftlm glänzend durchsetzen

wirst. Die Rolle liegt dir einfach blendend ,und die Bilder , die ich hier habe , sind wirklich
ausgezeichnet . Sie werden fabelhaft im Aus¬
hang wirken. "

Er war ganz aufgeregt. Auch Renate hätte
sich freuen müssen, wenn nicht der Platz für die
Freude in ihr schon gänzlich vergeben gewesenwäre. Und so hatte sie nur eine einzige Sorge :

„Steht schon fest , wann der Film gedrehtwird ?"
„Der Aufnahmeleiter spricht von Anfang

Herbst . Er möchte die günstige Witterung noch
zu den Aufnahmen im Freien benutzen .

Renate atmete auf. Gott sei Dank, daß man
ihr den Urlaub nicht verdarb ! Sie sagte : „Ich
habe heute morgen einen Brief von Heino be¬
kommen ."

„Von wem ? Ach so . von meinem kleinen
Herrn Better . Wirklich ? Was schreibt er
denn?"

„Er lädt mich wieder nach St . Martin ein .
Auch dein Onkel bittet mich zu kommen ."

„Großartig ! Das paßt ja großartig ! Wenn
du jetzt hier fertig bist, dann fährst du hinun¬ter und erholst dich mal tüchtig. Oder hast du
noch immer Bedenken ?"

„Nein." Und bann zögernd. „Ich habe Heinosogar schon geschrieben, daß ich kommen werde ."
„Famos ! Das ist das beste , was du tun

kannst : Dich in St . Martin erholen. In zweiStunden bin ich bei dir und wir können weiterdarüber sprechen."
Sie hing ein und blieb eine Weile nachdenk¬

lich am Apparat stehen. Wie arglos Kurt sie
nach St . Martin gehen ließ ! Wie er sich dar¬über freute ! Spürte er denn nichts ? Ein Glück,daß er nichts merkte . Oder ein Unglück ! Sie
hätte jetzt jemanden nötig gehabt , der sie ge¬
schüttelt und gerüttelt hätte: MenschenSkind,

merkst du denn nicht, daß du mit dem Feuer
spielst?

Als Kurt kam, sagte er als erstes : „Ich kann
dich leider nicht nach St . Martin begleiten. Ich
habe die Abfassung des Drehbuchs übertragen
hekommen und bin nun für den nächsten Mo¬
nat an Berlin gebunden , weil ich mit dem
Spielleiter Hand in Hand arbeiten muh . Zu
schabe ! Ich hätte dir sonst vorhin am Telephon
schon gesagt , daß ich dich nach St . Martin be¬
gleite, aher . . ." er zuckte bedauernd die Schü¬lern und setzte hinzu : „Ich hoffe, daß du mir
nicht böse hist, wenn ich nicht mitkommen kaün."Renate sah ihn starr an. „Nein"

, sagte sietonlos , „nein, ich bin dir natürlich nicht böse,Kurt .
"

e
Als sie am nächsten Tag mit Kurt wegendes Vertrages bei der Filmgesellschaft vor¬

sprach, wurde sie schon um vieles zuvorkom¬mender empfangen . Man legte die einzelnen
Punkte fest und nannte das Honorar . Es hielt
sich in Grenzen, stellte aber für eine Schau¬
spielerin mit Provinzgage immer noch ein klei¬
nes Vermögen dar . Unterzeichnet wurde der
Vertrag noch nicht. Renate sollte erst eine Er¬
klärung ihrer Intendanz vorlegen, daß sie von
Mitte September bis Ende Oktober für den
Film zur Verfügung sei.

Als sie das Bürohaus verließen , erfuhren
sie , daß sich Johannes Almbach bei Aufnah¬
men auf Freigelände befinde . Das bot Renate
Gelegenheit/ ihn zu begrüßen.

Sie sahen ihn schon von weitem in der Pose
irgendeines amerikanischen Multimillionärs
auf der palmenttberwebelten Terrasse eines
Hotels sitzen , dessen nacktes Holzgerüst hintenin ein holpriges Wiesengelände starrte . Er
winkte ihnen zu , und während einer Pausekam er zu ihnen heran.

„Hallo, Fabeck, da bist du ja ! Das ist aber
großartig . Tag , Schönseld ! Na, wie geht 's euchbeiden ?" Er war von kollegialer Herzlichkeit

und freute sich aufrichtig, Renate zuSein Gesicht gleißte vor braunem Teint , v s
der Sonne siedete. „Eine Viecherei be>üi
Hitze!" Er nickte nach dem Sperrholzhotei J
„Das ist Miami . Eine tolle Sache ! Miau.«und ich darf mich noch nicht einmal ins 7^ )

'
legen . Eigentlich bist du zu schade für
Film , Fabeck." *

Renate war angenehm berührt von fi
frank und freien Art . Jetzt erkannte Oyschon eher wieder als gestern in dem w»
nisch gefärbten Film . J

„Wie ist es also mit dem Vertrag ?"
er, nachdem er sich nach alten Mann ?"
Kollegen erkundigt hatte.

„Oh , ich bekomme ihn, Almbach. Wenis
einen für einen Probefilm ."

„Sei froh, daß du ihn nur für einen
film kriegst. Sei heilfroh. Und überlege .
hundertmal , bevor du dich mit dem ff

1 '
recht verheiratest, wie ich es schon bin . ^

Renate wollte eine Frage stellen, da M
Regisseur und Almbach mutzte antrete»- -I
such mich mal, Kindchen"

, legte er ihr ^er sich verabschiedete . „Läute mich molü " ^aller Frühe an, und wir machen
Schönfeld kennt meine Nummer . Auf
sehen. Was macht das neue Stück,

„Es wird ." . Ki» i
„Na schön . Hals - und Beinbruch! jitfji

versehen ." Er schob mit weit weniger Pj
Schritten davon als jenen, die er iw st
zeigen hatte. Vielleicht tut er es aus ^(»>1
Opposition, dachte Renate , als sie ihwEr scheint sich nicht recht wohl zu fühlk« '

Der Besuch bei Almbach kam a -n
Tag schon zustande . Eine ganze Ssunu
er für sie Zeit . Das war viel für
von seiner angespannten Tätigkeit, st
lem bewohnte er ein Landhäuschen J - ;
noch jungen Park . Jawohl , Geld
aber . . . l (Fortsetzung
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Badische Mangsarbeiler fahren nach vayreulh
Urlaubsfahrt zum „Fliegenden Holländer" — Auszeichnung für besondere Verdienste

» . .
°

x
®erm®au Baben entsendet in diesem Kahre

« ^ M °EEr Bühnenfestspielen , die miteiner Aufführung des „F l i e g e n ö e n Hol -
- in?» ^ ?m 12, 3uIi ihren Anfang nehmen ,einen Sonderzug , dem neben Soldaten aller
bi -» ^ °^ iteile, Männer des Reichsarbeits-

hauptsächlich männliche und weibliche
1r >!^? ^ ^^ smitglieüer badischer RüstungSbe -
c>

iebe angehüren werden . Die Fahrt nimmt amv « ltag, 11 . Juli , ,n Karlsruhe ihren Anfang,°.® Sonntag , 13. Juli , in den
Abendstunden ihren Abschluß findet .

den Betriebsführern ausgewählten
3>?r»

te
fi
r «"ö

. Arbeiterinnen , denen durch die
- ,f" nahme keinerlei Kosten entstehen , erfahren
sW*, .» ' ^ ®

-̂
°dung zu einer Wagner- Auf-

d?? ^-2 °^ Bayreuth eine besondere Ehrung,
erwiesen

^ °U ®runö i5rer Verdienste würdig

terk!>i »^ ^^"" isation des Sonderzugs , die Un -
rerüringung, Verpflegung usw. besorgt die

Deutsche Arbeitsfront . NS . . Gemeinschaft
„Kraft Lurch Freude", von der die Teilnehmer
rechtzeitig alle Einzelheiten erfahren.

Erweiterte Steuerbefreiung
für Ruhegehälter

Nach dem Erbschaftssteuergesetz find bereits
Ruhegehälter und ähnliche Zuwendungen au
GefolgschaftSmitqlieder frei von Erbschafts¬
steuer . Der Reichsfinanzminister hat hierzu
eine Erweiteruna verfügt. Danach sind in Zu¬
kunft von der Erbschaftssteuer auch frei zu
lassen: Ruhegehälter und ähnlich« Zuwendun¬
gen . die ein Erblasser oder ein Schenker frü¬
heren oder noch bei ihm im Dienst befindli¬
chen Angestellten oder Bediensteten oder
deren Witwen und Waiken gewährt, soweit die
Zuwendung das Maß eines angemessenen Ru¬
hegehalts nicht übersteigen .

Aus
. Als vor
Männer

Rundfunkaofgaben im Elsaß
der Arbeit der Sendestelle Strahburg — Sinnvolle Planungen

Einem Jahr erstmalig unsere PK.»
Nu-L -L, ?"L °7.-. “ “
am von dem uralten Kulturland
Hörer " zählten, haben wohl alle
ntmimen

m
<̂

EIIi i,0I “n besonderen Anteil ge-
Künder '

»ii?er Bundfunk war zum lebendigeneiner deutschen Landschaft geworden ,
neben ??k»^ Eit vom Reich getrennt war. iw
aufbau des e?t feine Aufgabe , am Wieder -
der ErfnU,.» >lwe,se zerstörten Landes und an
fränkischen *um alemannischen und
»»arbeiten gehörenden Elsasses mit¬
mußte er Ratschlägen und Berichten
lichen und snli "? Eingreifen , um die wirtschaft¬
reich zn?^ A!" j,EN Verhältnisse der aus Frank-

Ab Herbst Elsässer zu klären,
dem Gebiet des r? konnte neben dem Einsatz auf
Planung

^
volk^ ^ -

^ Ehens auch eine sinnvolle
kultureller s -»^ ^ ^ Er, unterhaltender und

Die R » »vNoungen durchgeführt werden ,
stelle S ?? ^unkmänner der Sende -
zu beide» L ^ dburg , die mit diesem Land
bunden si»? E' len des Rheins aufs engste vcr-
s i k a l t s » ' Zsiben zunächst die große m u -

> mili E Vergangenheit des Lan -
» . der aufleben und die vielen zu Un¬
vergessenen elsäffischen Muüker des 17.

Da»

des
recht

und 18. Jahrhunderts in den sogen. „S ch l o ß-
konzerten " erklingen lassen, die je nach
dem Charakter der Musik und der Jahreszeit
im Zaberner Schloß , im Zweibrücker Hof oder
im Stadtschloß der Herren von Ratsamhausen
durchgeführt werden . Die Sendereihe „Zeit¬
genössisches Musikschaffen " bringt
alle sechs Wochen Werke zeitgenössischer Kom¬
ponisten : der Nestor der lebenden elsäffischen
Komponisten , der 83jährige Prof . Joses Maria
Erb . nimmt selbst noch regen Anteil an die¬
sem Musikschaffen. . ^ a

Das Städtische Sinfonieorchester
Stratzburg steht für die kulturellen Sen -
düngen zur Verfügung. Spieler der Munöart -
bühnen und Musiker aus dem Elsaß bilden
einen Stab von guten Mitarbeitern , so baß die
Sendestelle Straßburg jeder hcimatgebundenen
Senbungsanforderung gewachsen ist . Elsäffische
Dichter werden zur Mitarbeit herangczogen ,
um aus der ^geschichtlichen Vergangenheit und
Gegenwart bedeutsame Hörfolgen zu gestalten .

Der Rundfunk will dem Elsässer seine engere
Heimat näher bringen und ihn darüber hin¬
aus mit dem großen Deutschen Reich verbin¬
den, dem er volkStumsmätzig schon immer an¬
gehört hat.

Körperbehinderte fanden Beschäftigung
Feierliche Eröffnung eines neuen Betriebes in Eröhingen

.
®. Grötziuge ». Inmitten des Dorfes Gröt-

» lngen bei Durlach erhebt sich der Lohe Bau
der „Grötzinaer Mühle." Nahezu ein Jahr¬
zehnt staub dieses Gebäude , das an der Stelle
der abgebrannten Walterschen Mühl« errich¬
tet wurde, leer . Nun hat das Gebäude seinen
Herrn gefunden und in den lichten Räumen,
die großzügig ausgcbaut wurden, soweit es
die gegenwärtigen Verhältnisse aestatteten. hat
öie Firma Kirchmeycr ihren Betrieb aufge -
un?-?'? " - Das Unternebnien. das als „Haki"
Waschmit̂ sv^ vauen wohl bekannt ist , stellt
fitet far kl ” 8™ ' 1 ' 1

'* 6 pharmazeutische Ar¬
cher Geist üie »k»? - ^ brhaft kameradschaftli -
nalsvzialistifckes beseelt und natio-
solaschaf !

'
l/L ^ °?? "

. ' " Führung und Ge-
die am Mittwoch in * te * e,'4r'
lifft » er SRetri - fis » . « « Fabrikraumen anlaß.

flien Ä u
rnfl »attsand. Für den

fl Li i . 5t.? ' 1! /vricht schon die Tat -
sacke, öatz L»er Betrlebsführer auck körver -
li ch b e h i n de r t e n Männern und
Frauen Arbeitsmöglichkeit bietet
In Anerkennung dieser Tat war zur Feier
auch der Gaubundesleiter des Reichsbundes
der Körperbehinderten im Gau Baden, Pg.
Neudeck aus Heidelberg , erschienen.

Der Feier voran aina eine Führung durch
den Betrieb , die den Gästen deutlich zeigte,
daß die Firma sowohl in technischer als auch
in sozialer Hinsicht den höchsten Anforderun¬
gen gerecht zu werden wünscht. Nach Begrü-
vungsworten des Betriebsleiters Hör ! sprach*, ' trie6§ fü6ier Kirchmayer und gelobte ,
o“? er den höchsten Ehrgeiz daran setze , im
,» ' "ungskampf der Betriebe mit an der Spitze
Gr«? "Vschieren . Begeisternde Worte über die
fK. s?E unserer Zeit und di« Einsatzbereit -
nen o vieres Volkes , die sich auch in der flei «
fern* c? e deS neuen Betriebes so schön zeigt,
H i n <, Kreisobmann der DAF „ Pg.
cntb» ! v Dkn Willkommengrußder Gemeind «^ >r»ot der stellv.

"Bürgermeister . Pg . Dörr -
Handwerker und die Belegschaft

<>ie b? ŝ ?^ ^ vrecher ihren Dank sagen und
ter d -s übermitteln . Als Bertre -
»i«run?«^ ? L" ^ ts Karlsruhe wohnte Re-
stußd?°

be^ L ». v r a e t o r i u s der Feier -
liches Neis'n ^ ^ ein geselliges , fröh -

Beisammensein anschloß.
3m Kanal ertrunken

v°? bi » ^ in^ r V '̂ ahre alte Paul Hub
unter » i « R - Baden im Kanal plötziny
in voll

®
uZ or̂ Es Grenzschutzes sprang" nisorm sofort na* , , »/. iz- i-» ».

e r
plötzlich

tonnten di« beide» borgensuchen ronnten di« beiden
hintcrlätẑ Frau

^
und

^
K'igdcr!

Der ertrunkene Zollarcnzschützbeamte

« ? g? niEN °
-MEr Stur » vom Heu -v ' i ->1« Beerfelden fiel der 72 Jahre alte

Landwirt H. Rener vom Heuwagen nnd er¬
litt so schwere Verletzungen , daß bald darauf
der Tod eintrat .

Altenburg bei Waldshut. (Beim Baben
ertrunken . ) Der 15 Jahre alte Erich A l -
tenburger ist beim Baden im Rhein er¬
trunken. Er wurde von einem Strudel ersaßt
und in die Tiefe gezogen.

Rülzheim. lD e r n a s s e T o d.) Beim Bade»
im offenen Rhein ertrank der 16 Jahre alte
Sohn des Einwohners Heintz aus Leimers¬
heim . Zu Hilfe eilende Kameraden konnten
den Jungen nicht mehr retten.

// -Gruppenführer Kanl ins württem-
bergifche Innenministerium berufen

Im Interesse einer einheitlichen Zusammen,
fassung und Leitung der Polizei hat der würt -
tembergische Innenminister den Höheren ff-
und Poltzeiführer für den Wehrkreis V . ff ,
Gruppenführer und Generalleutnant der Poli¬
zei Kaul in das Innenministerium berufen
und ihn mit den Dienstaufgabcn eines Mini¬
sterialdirektors aus dem Gebiet der Polizei
betraut . ff -Gruppenführer Kaul hat die
Dienstgeschäfte im Innenministerium am 2».
Juni übernommen.

Krankenkassenschuhfür landverschickte
Kinder

Die kaffenärztltche Vereinigung Deutschlands
hat die Versicherung der von der erweiterten
Kinderlandverschickung erfaßten Pimpfe und
Jungmädel übernommen. Der Versicherungö -
schütz erstreckt sich auf Krankheiten , Unfälle und
Haftpflichtschäden. Die Eltern in den Entsende -
gebieten werden diese Regelung lebhaft begrü-
ßen , da sie durch diesen Schutz mancher gele¬
gentlich auftretenber Sorge enthoben werden .

Pflicht steht über der Person
Freibnrg im Vreisgau . Um die gesamte

Jugend zu erfassen, legt die zweite Durch¬
führungsverordnung vom 23. März 1939 dem
gesetzlichen Vertreter eines das 10. Lebensjahr
vollendet habenden Jugendlichen die Verpflich -
tung zur Anmeldung bei der Hitlerjugend
auf . Eine Mißachtung dieser gesetzlichen Be¬
stimmungen zieht Geld - oder Gefängnisstrafen
nach sich.

Das Freiburger Amtsgericht hatte sich die-
ser Tage mit einem der äußerst seltenen Fälle
zu befassen, in denen ein Vater seinen lOjäh-
rigen Buben nicht zur Hitlerjugend anmel-
dete. Der Grund lag darin , daß der Vater
mit dem Ortsgruppenleiter nicht gut stand,
» er säumige Vater mußte sich vom Einzel¬
richter belehren lassen, daß es unter keinen
Umständen angeht , aus irgendwie persönlicher
Abneigung oder Feindschaft einfach das Ge¬
setz über die Dienstpflicht in der Hitlerjugend
zu ignorieren . Der Richter faßte auf Grund
der Beweisaufnahme die Gesetzesverletzung
alS Böswilligkeit auf und verurteilte den
Vater zu W RM . Geldstrafe , ersatzweise
zehn Tage Gefängnis.

Die älteste Einwohnerin Mülhausens
eine Badnerin

Mülhausen. Die älteste Einwohnerin Mül¬
hausens dürfte wohl Fräulein Barbara W e-
b e r sein, die in diesem Jahre ihr 98. Lebens¬
jahr vollendet . Sie ist übrigens eine gebür¬
tige Badnerin . denn sie erblickte am 4 . Novem¬
ber 1843 in Schuttertal bei Lahr das Licht der
Welt. Mit 17 Jahren kam sie nach Mülhauv
sen , wo sie bis zu ihrem 75. Lebensjahr als
Hausangestellte und Köchin ihr Brot ver¬
dienten. Ihren Lebensabend bringt sie im Spi¬
tal an der Bnrgstraße zu .

„Tann " statt „Thann"
Tau « . Auf Grund eines Erlasses des Chefs

der Zivilverwaltung im Elsaß ist für den Ge¬
meindenamen Thann in Zukunft ausschließlich
die Schreibweise Tann anzuwenden.

Allensbach . sWjeder ein Badeopfer .)
Im Strandbad in Allensbach ist die zehnjährige
Tochter Claudia des Bahnunterhaltungsarbei -
ters Gottfried B a. r « i s , wohnhaft kn Wollma¬
tingen, ertrunken . Sofort angestellte Wieder¬
belebungsversuche waren leider erfolglos.

Im südöstlichsten ZipfeldesGeneralgouvernements
Brief aus einem ukrainischen Dorf

Im Oste». Mitte Juni .
Wer etwa aus der Radomer Gegend in den

südöstlichsten Zipfel des Generalgouverne¬
ments kommt , müde und abgestumpft vom An-
blick der eintönigen, kaum belebten weiten
Ebenen , empfindet die vielen kleinen Hügel
hier, die gleich Wellen sanft dahinsließen. als
besonders wohltuend. Fruchtbare Wiesen und
Felder klimmen die mäßigen Höhenzüge
hinan, hinter denen man den Bug ahnt.
Kleine Gehölze und Wäldchen mitz Laub und
Nadelholz sind wie dunkle Tupfen darauf ge¬
setzt . Dazwischen langgestreckt die Dörfer , durch
das Grün der Sträucher und Gärten leuch¬
ten . das Gemäuer hcllweiß gekalkt , einfache,
oft noch strobbedeckte Häuser und Katen und
darüber , fast wie schwebend , die Zwiebelkuppe
einer Kirche, deren freistehender Glockenturm ,
deren bunte Ikone den griechisch -orthodoxen
Ritus verraten . Breitflüglig gleitet ein Storch
dahin, Spötter und Pirole pfeifen um die
Wette und der daheim so scheue Kuckuck ruft
unentwegt vom nahen Apfelbaum und weicht
erst den Schnabelhicben der aufgeregten
Schwalben und Sperlinge .

Ein gesegnetes , fruchtbares , noch ganz ur¬
sprüngliches Land , das einem recht bald ver¬
traut wird und anbeimelt. Nicht zuletzt der
prächtigen Menschen wegen . Wie beben sich
doch die ukrainischen Bauern von den polni¬
schen Standesgenossen ab, wie klar und offen¬
leuchten aus den harten , braungebrannten Ge¬
sichtern die Augen , ohne alle Verschlagenheit
und Hinterlist. Große Reichtümer nennen sie
gewiß nicht ibr Eigen , meistens verfügen sie
über wenig Grund und Boden . Wer wenig
Vieh , aber selbst in der allerärmsten Hütte
herrscht Reinlichkeit , wie man sie bei den Po¬
len vergeblich sucht , herrscht Gastfreundlich¬
keit. Die Alten sprechen fast alle ein wenig
Deutsch, Erinnerungen an die Dienstzeit im
alten österreichischen,Heer . Der eine war beim
Schneeschuhläuferbataillon in Mariazell , und
hat vier Jahre an der Südfront gestanden ,
ein anderer erzählt voller Stolz von den
Kämpfen im Karst , wo er sich die silbern «
Tapfcrkeitsmcdaille verdiente. Meine Kame¬
raden aus den nördlichen Gauen des Reiches
hören staunend zu und sehen das so vielbespöt¬
telte Vorkriegsösterreich und seine Armee , die
bis in diesen östlichen Winkel kulturell bcfruch.
tend wirkten, in einem neuen Lichte .

Natürlich kommt die Unterhaltung auch im¬
mer wieder auf die UnterdrückunaSmetboden
der polntfchen Machthaber zu sprechen und da
können die Ukrainer ein bitteres Lied singen
von der Schließung ihrer Schulen, Verbot
ihrer Organisationen , obwohl „offizielle"
polnische Regierungserklärungen regelmäßig
völlige kulturell« Autonomie zusagten , von
rücksichtslosen Steuerbeitreibungen . Verhaf¬
tungen und langjährigen Zuchthausstrafen mit

Folterungen , deren Spuren noch Leut « auf
manchem Rücken sichtbar sind . Kein Mensch im
Dorf weint den Polen eine Träne nach , aber
ständig klingt in den Gesprächen die Freude
darüber durch , daß auch in diesem abgelegenen
Winkel das Reich ordnend « inareift , Straßen
baut , ukrainische Schulen und Kindergärten
« inrichtet und dem angestammten Volkstum
B - tätiaunasmöglichkeit schafft . , . . .

Acht Tage später als bei unS in der Heimat
feierte man hier das Pfingstfest , auS der gan¬
zen Umgebung kamen die Baueren herbei zum
Kirchgang . Welch ein farbenprächtiges Bild,
welch feine Unterschiede in den Trachten ! Die
Mädchen mit ihren Stiefeln , blauen oder roten
Röcken (zwei gelbe Streifen umrunden sie als
Zeichen des LedtgseinS) , und vor allen mit den
herrlich gestickten Schürzen und schneeweißen
Hemden , deren farbige Einsätze an die schönsten
Teppiche des Orients erinnern , heben sich beut -
lich von den verheirateten Frauen ab , deren
Kittel mehr die dunkleren Farben bevorzugen .
Auch bei den Männrn vermag man die Jung¬
gesellen sehr rasch von den Familienvätern
zu unterscheiden : alle tragen sie den breiten
StroHhut, dicke selbstgefertigte Wolljanker und
bortengeschmückte Hemen , aber wer in den
Ehohgfen eingeschifft ist , muß das lustige rote
Halsbändchen der ledigen Burschen ablegen .
Und gar erst die Kinder, wenn sie in ihrem
bunten Sonntagsstaat beisammensteben , möchte
man meinen , ein Farbkasten sei ausgeflossen .

Fast zwei Stunden dauert die Messe , dann
zieht eine lange Prozession mit leuchtenden
Fahnen und blumengeschmückten Bildern
Hinaus zum Friedhof. Familienweise — eine
schöne Sitte — knieen die Frauen und Män¬
ner an den sche oft recht verfallenen Gräbern
nieder, unter denen vielleicht die Urahnen ru¬
hen. breiten Brote auS und lassen sich, wäh¬
rend eine Mutter gerade ihrem Kinde die
Brust reicht, vom Popen segnen ( ehe er be¬

ginnt , frägt er allerdings nach der Höbe des
Entgelt, danach richtet sich nämlich die Länge
des Gebetes.)

Gestern , am Sonntag , rief der Lautsprecher¬
wagen einer PropLomp . das ganze Dorf zu¬
sammen . aus allen Ecken und Enden strömten
die Landser herbei zu einer nahen Wiese, wo
der ukranische Kulturbund sozusagen einen
kleinen Volkstmnsabenü mit Tänzen ( sehr
verhalten und mehr reigenartig ) und Liedern
bot , in denen sich -die Weichheit und plötzlich
anflodernde Leidenschaft der slawischen Men¬
schen paarten . Wer hätte hier in diesem klei¬
nen Dorf einen so ausgeglichenen , meürstim »
mi-gen Chor vermutet. Und zum Schluß wieg¬
ten sich einige besonders mutige Kameraden
mit den Dorffchönen im Walzertakt, nicht im¬
mer ganz glatt , aber das tat der Stimmung
keinen Abbruch. 6ekr. IViliielm Stiehler .

Das Autogramm
Von Karl Burkert

Ein Autogramm ist fraglos eine hübsche
Sache , besonders wenn man ein solches von
einem berühmten Zeitgenossen ergattern kann .
Nur den richtigen Augenblick muß man dabei
erraten , und .ein Heerführer vor einer großen,
entscheidenden Schlacht kann sich mit derlei
Scherzen nicht wohl abgeben .

Das hätte auch jener Herr Nvsilon bedenken
sollen, der anno 16 an seinem Stammtisch , in

Magnat oj&ck Njüv&taKit
Die Aussichten im Deutschlandpreis der Dreijährigen

Auf dem Horner Moor steht am Sonntagmit dem Deutschland - Preis der Dreijährigenwieber einmal die größte und wichtigste Ent-
uyeidung des Galopprennens an . Die Bestendes Dreijährigen -Jahrganges , eine Auswahlvon elf Pferden , messen sich über 2400 Meter .
Nach den vorangegangenen Prüfungen müßtees hier wiederum zu einem Enbkampf zwischenMagnat und Nuvolari kommen , die beide klaraus der übrigen Bewerberschar herausraaen
nat

^
b?r ? i/s ^ s

°/ I'E der Schlenderhaner Mag-nat bereits als der bessere von beiden , aberjedesmal gab sich Nuvolari erst nach härtesterGegenwehr geschlagen. Hinter Nuvolari er-warten wir Orator und Peperl als nächste .
Die endgültige Starterliste zeigt folgendesBild . stall Berolina : M eertaucher

(Comtek jr .) , Gestüt Ebbesloh: Peverl (O
Schmidt ) , Gestüt Erlenhof : Nuvolari
(Schmidt ) , Gestüt Ebbesloh: San Salva »

!L? ^ na) , Gestütshöfe Jsarland : Wer -
ber (Wodke) , Dr . Michel : Torwart (I
Starosta ) , Mühlens : Orator ( K . Narr ) ,
Mülhens : Unser Page (K . Visek) , Schien -
derhan: Magnat (G . Streit ) , Walbfried:
A l a j a n a (W . Held ) , G . Gercke: G u n d u l a
(E . Grabsch) .

Barcelonas Elf für Stuttgart
Barcelona hat für den Rückkampf gegen

Stuttgart ber am 6. Juli in der Stadt der
Ausländsdeutschen veranstaltet wird, seine
stärkste Fußballmannschaft angekündtgt. Der
Expedition, die vom Präsidenten des spanischen
Fußballverbanbes angeführt wird, gehören
nachstehende Spieler an : Tor : Matorelli ( Espa-
nol) : Verteidiger : Teruel , Perez (beide Espa-
nol) : Läufer: Beraich (GC. Barcelona ) , Ro -
vira (Espanola) ,Franco (Barcelona ) : Stürmer
Sosreilo , Espula, (beide Barcelona ) , ChaS,
Mas , Jorge (alle Espanol) an. In Bereit¬
schaft stehen : Der Torhüter Nogues (Barce-

undlona) , der Verteidiger Arasa ( Espanol )
der Stürmer Gracia (Barcelona ) .

Titelkämpfe in den Sommerspielen
Ei« Vorruudeutresfen «ach Pforzheim

anbcraumt
Die Vorrundenspiele für die deutschen Mei¬

sterschaften und Reichsspiele im Faustball und
Korbball für Männer und Frauen sind auf
den 25 . August angesetzt worden. Die teilneh¬
menden Mannschaften der 21 Bereiche sind in
vier Gruppen aufgeteilt worben, die ihre
Spiele in Pforzheim (für die Gruppe Süd mit
Baden, Bayern , Südwest, Württemberg und
Elsaß) , Stettin , Leipzig und Oberhausen
(Rhld.) durchführen werden.

Die Aufstiegsspiele der ersten Fuhballklasie
In der am kommenden Sonntag stattfinden¬

den Begegnung zwischen den Rasenspielern
Pforzheim und dem Karlsruher Südstcrn
dürfte es den Goldstädtlcrn gelingen , ihre
Stellung in ber Tabelle um zwei weitere
Punkte zu verbessern . Bekanntlich haben die
Pforzheimer bei dem Vorspiel in Karlsruhe
dem Süöstern schon die Punkte abgenommen
und werden sich aus eigenem Platze so durch¬
zusetzen wissen , daß auch dicke beiden Punkte in
Pforzheim verbleiben, zudem der VfR. durch
einen Sieg seine Spitzenstellung in der Tabelle
mehr befestigen kann . Die Feudenheimer, die
nur einen Punkt hinter dem VfR. stehen, ha¬
ben ein Heimspiel . Ihr Gegner ist der nicht
zu verachtende Verein aus Plankstadt, der dem
Gastgeber den Sieg nicht so leicht machen wird.

Die Gruppe Sübbaden schließt die Runde
mit der Begegnung Rastatt — St . Georgen ab.

2J.&*. Jpobt xjjfti W-(>dlenend&
Im Fußball

fallen in den süddeutschen Bereichen einige wich¬
tige Aufstiegs - Entscheidungen . Der Kampfplan
für Baden lautet : Aufstiegsspiele : FV . 04 Ra¬
statt — FV . St . Georgen : VfTuR . Feudenheim
— TSG . Plankstadt: VfR . Pforzheim — Süd -
stern Karlsruhe : Schwarzwaldpreis: VsR.
Mannheim — Sportfr . Stuttgart . Im

Handball
wird am Sonntag in Kassel zwischen MSB .
Hindenburg Minden und Polizei
Hamburg das Endspiel um die deutscheMei.
sterschaft ausgetragcn . In der

Leichtathletik
folgt dem Treffen gegen Rumänien nun die
vierte Begegnung mit Italien in
Bologna . Die deutsche Mannschaft ist trotz
des Krieges überaus stark ausgestellt und hat
die besten Aussichten , den drei vorausgegan¬
genen Siegen einen vierten anzureihen. Höhe¬
punkt der zweitägigen Veranstaltung werden
wieder die Kämpfe zwischen Harbig und Lanzi

über 400 und 800 Meter sein. — In den Berei-

Sen werden die Meisterschaften durchgesührt .
s kämpft Baden in Mannheim. Im

Rudersport
ist die zweitägige Frankfurter Jubi -
läums - Regatta auf dem Main eine Ver¬
anstaltung von überragender Bedeutung. Der

Radsport
sieht unsere besten Amatcurfahrer . die am ver¬
gangenen Sonntag in Zürich die Schweiz schlu¬
gen . in Budapest im Kampf mit Ungarn . Auch
hier ist ein deutscher Erfolg wahrscheinlich. In
Hannover wird die deutsche Stehcrmeisterschaft
über 100 Klm . entschieden. Der

Pferdesport
verzeichnet mit dem „DeutWlandpreis
der Dreijährigen " in Hamburg das be¬
deutendste Dreijährigenrennen des Jahres . Im
Lager der

Boxer
ist ein Bergleichska mpfzwischen Ba¬
den und Württemberg am Samstag¬
abend im Mannheimer Eisstadion anberaumt.

fester Zuversicht seine- patriotischen HerzenS
behauptete , er könne, wenn er nur wolle , in
einigen Tagen von dem General v . Soundso
ein Autogramm bekommen , sich sogleich von
der Bedienung eine Postkarte mit Rückantwort
geben ließ und darauf gut leserlich das Fol¬
gende schriftete: „Hiemit gestatte ich mir, Eure
Exzellenz davon in Kenntnis zu setzen , daß
ich soeben mit einigen Herren unseres Stamm-
tisches fünf Flaschen Rotspon verwettet habe,
ich würbe auf betgebogener Karte den NamenS -
zug Eurer Exzellenz erhalten, und ich richte an
Sie die ergebenste Bitte , diese Wette gütigst
entscheiden zu wollen ."

Und richtig , die Antwort ließ gar nicht lange
auf sich warten . In säuberlicher Maschinen¬
schrift war ans der Karte zu lesen : „Seine
Exzellenz , der Oberbefehlshaber aber , ist ber
Ansicht , daß die andern Herrschaften Ihres
Stammtisches die Wette gewonnen haben .

"
Nicht einmal der Adjutant hatte unterzeichnet .
Nur der schöne blaue Stempel beS Armee -
Oberkommandos lachte dem Herrn Apsilon
neckisch entgegen . ?80 .

kleiner kulturspiegel
Im festlichen Nahmen erfol -gte am Mittwoch»

n-achmittag im Dresdener Universum-Licht¬
spielhaus die Uraufführung des Terra -FilmS
„F r i e d e m a n n Bach " .

Nachdem die StaatSbüihnen in Kopenhagen .
Budapest und Stockholm erfolgreiche Gast¬
spiele in Berlin acgebcn hatten, stattet jetzt
das bulgarische Nationaltheater
in Sofia der Retchshauptstadt einen Besuch
ab. Die bulgarischen Schauspieler werden am
27. und 28 . Juni im Schisier - Theater spielen .

Das Wiener Burgtheater brachte jetzt
GrabbeS „Don Juan und Faust" in einer bin-
reißenden Anfftihrung heraus .

In Venedig finden von Ende Jnni bis
Anfang August Freilichtaufführungen statt,
bei denen neben Goldoni Schillers „Räube»
zur Aufführung kommen.

Der jeweils für da» beste kroatische Drama
verliehene Demeterpreis wurde für das
Jahr 1941 dem jungen Dramatiker
S e n e c i o für sein Stück „Akt 516
kannt .

Im Schloß Schönhausen bei Berlin
ivivd zur Zeit eine AuAstelluim „Mosaiken
und Glasmalereien " «WW , nt btt
die Vereinigten Werkstättten für Mosatk und
Glasmalerei unter der Leitung von Prof
Wagner. Berlin - Trcptow und die Künstter
Kowalski, Breslau . Prof . Kasper . München
und Uhl . Berlin bedeutende
Kunst zeigen . _

Geno
zuer-

Werke dieser

Wo wäre das der Fall ! Waschpulver und Seife muß
man klug einteilen und ihren Gebrauch auf Wäsche und
Körperpflege beschränken. Bei den meisten I^einigungs«
arbeiten im Haushalt sind sie gut zu entbehren , wenn
man ATA nimmt : bei Geschirr, Gerät, Kesseln, Eimern,
Wannen, Ausgüssen , bei Fensterrahmen, Steinböden
und Treppen und - nicht zu vergessen - beim ZRetni *

gen stark beschmutzter Arbeitshände . Hergestellt in den persil .Werken

ca



Sdie 0 DerKükree
Werterhaltung durch das Handwerk

V. 'Ä. In die Kriegsproduktion ist nicht nur
3ie deutsche Industrie , sondern auch das deut¬
sche Handwerk weitgehendst eingeschaltet Mit
Einzelbetrieben oder auch in Form von Ar¬
beitsgemeinschaften , Betriebsgemeinschaften und
Landeslieferungsgenossenschaften ist es mittel -

eibar an der Krie ;
5gel

- '
darfs . Unter den zahlreichen Handwerkbetrie -

bar oder unmittelbar an der Kriegsfertigung be--- -
eigc

• - - - -
werks ist aber die Befriedigung

„ mg
teiligt . Das ureigenste Arbeitsgebiet des Hand -

des zivilen Be¬

ben , die zu diesem Zwecke tätig sind , gibt es
leine Reihe von solchen, deren wesentliche Auf -

x -
.Vl

abe die Erhaltung unseres und damit auch des'
olksvermögens ist . Da gibt es den Schuh¬

macher , dessen Arbeitsgebiet zum größten Teil
die Schuhreparatur ist . Die Kriegswichtigkeitseiner Arbeit steht ganz außer Zweifel . Im
Hinblick auf die Schuhbewirtschaftung sind wir
auf einen möglichst langen Gebrauch unseres
Schuhwerks angewiesen , die uns durch die Ar¬
beit des Schuhmachers ermöglicht wird . Da ist
ferner die Damenschneiderin , die Wäscheschnei¬
derin , der Herrenschneider , die neben der Neu¬
anfertigung im wesentlichen Reparaturen und

Abänderungen vornehmen ; da ist der Wäscher ,der Färber und Chemischreiniger , alles Hand¬
werkszweige , deren Aufgaben in der Haupt¬sache darin bestehen , das zu erhalten , was wir
am Leibe tragen . Auch diese Betriebe sind
kriegsnotwendig . Auch sie sind in das Gebiet
der Kriegswirtschaft eingeschaltet . Ihre Tätig¬keit ist gerade in der Kriegszeit mit ihren not¬
wendigen Bezugsbeschränkungen von höchstem
Wert . Schuhe , JVäsche , Kleider , Mäntel , Anzügeusw . werden heute stärker ausgenutzt als vor
dem Kriege . Die Schuhe, die früher aufge¬braucht schienen, werden heute dem Schuh¬
macher solange zur Reparatur gebracht , bis sie
wirklich aufgetragen sind . Der Anzug, das .

Kleid , der Mantel oder die Wäsche, die in frühe¬
ren Jahren durch den Kauf neuer Gegenständeersetzt wurde , wird heute nochmals dem Hand¬
werker übergeben , der sie für eine weitere Zeit
tragfähig macht.

Man könnte den Kreis der werterhaltenden
Handwerkszweige noch weiter ziehen , insbe¬
sondere , wenn wir das Bau - und Bauneben¬
handwerk betrachten . Denn auch die Arbeit der
Maler , Klempner , Dachdecker , Stukkateure , Gla¬
ser , Maurer und Zimmerer usw . ist zu einem
großen Teil werterhaltende Arbeit und damit
auch, wenn sie den privaten Bedarf befriedigt ,
kriegsnotwendig .

An diese verantwortungsvolle Tätigkeit für

das Volkganze sollten wir denken , wenn
dem Schuhmacher unsere Schuhe bring«11
sie mit Leder besohlt zurückwünschen . Er .
es wissen und verantworten , ob er sein
für unsere Schuhe verwenden darf . Wir soü
auch daran denken , wenn wir den
oder die Schneiderin , den Färber oder
mischreiniger drängen , unsere Aenderunge»

^Reparaturen sofort vorzunehmen , daß
Handwerker mehr Kunden hat als nur
Und auch dem Dachdecker , Klempner , Eie*
Installateur usw . müssen wir die Entscheid ^darüber zugestehen , seine Aufträge nach ,
Reihenfolge zu erledigen , wie es die Werter11
tung notwendigerweise erfordert .

Elfenof.
Furchtbare

Nervenschmerzen
Fr . Paula Höhne , Berlin SW 68,
Kransenstr . 21 , schr . am 1 . 5. 40 :
„Ich bin glücklich , daß ich Ihre
Anzeige las , Lenn ich litt an
furchtbaren Nervenschmerzen. Ich

_ _ konnte keine Nacht schlafen. Zu

I

meiner groß . Freude haben mir Trineral -Oval -
tabletten ganz vorzügl . geholf. Heute kann ich
mein . Mann Wied, eine frohe , gesunde Frau sem.
Bet Nerve«- «. Kopfschmerze » . Rheuma . Ischias ,
Gicht , H«ze«sch»b, Erkält «»gskra»kheiie« . Grivv «
helfen die hochwirks . Trineral - Ovaltabletten . Sie
werden auch v. Her, . . Magen - n . Darmempfini .
lichen best vertragen . Mach . St « sof. einen Versucht
Origvckg. 20 Tabl . »nr 79 Psg. In all. Avothek . od.
Trineral GmbH.. München K27 / 568 Verl SW
kosten ! . Broschüre „Lebensfreude durch Gesundheit I

fast neu , zu verkauf.
Hefse, Elsternweg 6,
II ., Knielingen.

Zu verkaufen:
Lg . hellgraue Hol «
Bdw. 101, Oberhemd
m . Kragen Nr . 11 ,
Crevphemd m . Kr.
Nr .36 , P . D ..Schuh«
Gr . 38 . Angeb. uni
12166 an d. Führer
Verlag Khe .

Zu verkaufen
VW .

Maschine
nt . Motor sofort bil¬
lig ju verkaufen.
Angeb. unt . T 41507
an Führ .-Berl . Khe .
Aelterer (12542

Gasherd
mit Backofen (Junk .
& Ruh) reparatur¬
bedürf! ., billig adzu-
geben. Freitag mitt .
ab 2 Uhr. Mainstr .
29 , pt. Khe .-Weihs .

Zn verkf . 16 Stück
gebrauchte (12171

Fässer
IM Kg . Inhalt , für
Oel , Fett , Lack u .
dgl ., p . S «. 8 Ji .
Zirkel 31 , II . Khe .
Gut erhalt . , kompl .

sowie Badewanne
sofort zu verk. An-
zusehen Freitag von
12—15 Uhr . (11263

Wäscher «! Weudt,
Rüppurr , Rastatter
Straße 17.

Neuwertiger kleiner

Eisschrank
zu verk . Preis
Angeb . u . 12414 an
Führer -Verlag Khe

« asten. (12417

Kin-nmam
Preis 36^ k, zu verkf .
bei Tschann, Bulach,
Bannwaldallee 78 .

Rollfilm.
Kamera,

gest. kstsd. Kleid, Gr .
11, D.>L«derschuh «
weiß u . schwz., Gr .
11, seid . Lampeasch ,
zu verkf . Kriegistr .
155, IV . Khe . (12137

Herren- and
Damenrad

zu verkaufen. Angeb .
unt . 1247« an Führ
Verlag Khe .

1 rMsiedn
IKocher , 116/26 W.
Str . zu verk . (12175
Bührer , Khe ., Molt
kestraße 31a .

MM »
billig zu verkaufen.
Zu erfragen (12181

Las« « DW . « he .

Rohrltlefel
für Herrn , Größe 11
zu verkaufen. <12127
Stefanienstr . 2, II . ,
Schiller. Khe .
Gut erhalt . (12131

H..Fahrrad
u. Elektro-Motor ,
126 B . Wechselstrom .
14 PS . , 3 Phaf . , zu
verkf . b . Mösflager,
Zähringerstr . 12.
Khe .

Unser Heber Kamerad (41295)

Walter Hug
Gefreiter der Fallschirmtruppe

Inheber der Rettungsmedaille am Bande
Ist bei den Kämpfen auf Kreta in treuer Pflichterfüllung
für Führer , Volk und Vaterland gefallen . Seine Pflichterfül¬
lung wird uns immer ein Vorbild sein .

Studentenführung NSD - Studentenbund
Staatstechnikum Karlsruhe

(schwarz ) solider äl¬
terer Instrument , s.
156 Ji

zu verkaufe».
Zu erfragen unter
BA168 an Führer -
Verlag B .-Baden.

Schöner, großes

Bild
(Oeldruck) mit breit .
Goldrahmen, billig
abzug. F-rnruf 3387
Khe . (12135

Elfenbeins. (12258
« indersvagen
billig zu verkaufen.
Neureut , Friedenstr .
Nr . 8, II .

Radio
Marke AEG ., mit
Lautsvr . , 166 Ji , zu
verkf . Khe ., Daxlan -
derstr. 21 . <12186

Erstklassiger, großer

eiMMUn
mit all. Zubehör,

MlAmang.
stabil, zu verkaufen.
Zwischen 10—14 11.
Kaiserstr. 238, V .,
Khe . (12467

Z« derkanfe»:
Esrschrank , 2tür ., ei.
chen. Flurgarderobe ,
2 alt . Polstersessel ,
einsl. Gaskocher, el.
Kochplatte, 1 Photo¬
apparat , 6 Kassetten
u . Selbstauslöser , 1
Fischglas, ea . 26 iln -
terhaltungrbücher.
Kaiserallee 87, I ., I .,
Khe . . (12513)
Gut erholt . (12522

blauer Anzug
Gr . 11, zu verkauf.
Anzus . zw . 1 u . 1
Uhr. Luisenstr. 52,IV., r . Khe .

Kurl Tag im Monat
Mikroskop . Haar - Untersuchungen

<RM 2 . - )
durch Herrn Schneider wieder persönlich
Haarknren von RM B.— « n

Nächste Sprechtage
in Karlsruhe am

Dienstag , 1 . Juli 1941
und Dienstag . 5 . August 1911

Sprechstunde » v. 10—18 u . 14—18 Uhr
Gv Schneider & Sohn

Erstes Württ . HaarbrbandlgS .-Jnstitut
Karlsruhe ^« ^â ba

'
b
'
nb°f

Ruf 7804
« 3 Sabre Tätigkeit

Eebr. Tevpiltz
1.76x2 .35 , Damen-
Breeches Gr . 11, wß .
Leinenmaniel Gr .46,
Herenhos« Gr . 46,

Eovereoaimaniel
Gr . 46, Waschseide
Herrenhemden Gr .16.
Staehl «, Beiertheim
mer Allee 12. Khe.

1 runder Tisch . 8 Polsterstühle . 1 ao.fchmtztes Wandbrett , 1 Brouzesiaur ,
1 Handtuchhalter . 1 weißer Schaft,1 Wäscheftäuder, 1 Schuhfchaft. 1 kl.Tisch , 1 Paar Kiuderski. diverseSpiegel und Alumiuiumtöpse zuverkaufen . (12540

Dr . Krank,Gartenstrah « 52 HI., » h«.

ea . 25 Mir . , 1,50
Mir . hoch, gibt bill.
ab . Ang. u . B 41465
an Führ .-Berl . Kh ^

Radio -
Tische
mit Rollen

Ji 15.— 18.— 25 .—

Revaraturen
aller Fabrikats

WaWoilM
tveih , Marmor , 170
breit, Rückwand 50
hoch, m. 3 Konsolen,
2 Becken mit je *
Hahnen f . fl . Dass. ,
ferner 2 Hahnen für
Dusche , 2 Handtuch¬
halter , Nickelarmat.,
billig abzugeben.
Jernspr . 3387, Khe .

(12433)

*" Scllltcdc
mit Pat .-Roft , pol.
Stegiisch. Plüschsofa,
ält . Polstersestel,

Path « Kl .-Film -Ka-
mera, Hochfreq .-App.
schwarz Pol . Kousol.
tisch m . Marmorpl .

Zinkfißbadewanne,
zu verkaufen. (12381
Taafel , Karlsruhe ,
Werderstr. 78, Part .

Sofort zu verkaufen ein« Hyd-r,
* Sbftimffpwsfr
lDovpelkorbvreff«) Marke Klee,rnanns Typ K . P . 1016/4 mit Hoch,uivd Niedevdvuckvump« Typ K. P .228/3 komplett sowie ein« (11517

mit Waschelevator Marke Klee-monn 's Top 184 mit 3 PS . - Mvtoralles Baujahr 1937 oh. Kontingent¬schein. Die Anlage kann jederzeit
besichtigt werden.Sirma Fritz Lieuharb

Juh . W. Kollosrath,
„ . Sühmostkelterei ,Eitenbeim i. Bad . Schuiarzwukd.

R? 'kW 1 Vierspindel -Zivingenautomai, fahr. Mai Hasse

Für Führer , Volk und Vaterland fiel mein ge¬
liebter , einziger Bruder , unter Enkel und Neffe

Hans Joachim Heck
Gefreiter ln einem PallsehlrmjHger-Reglment

bei dem heldenhaften Kampf auf Kreta.
Stuttgart den 26. Juni 1941
Karlsruhe, Lesslngstr . 39.

(12532)

In tiefster Trauer :
Trudel Heck
Gottlieb Grau
Familie Huber
Familie Loos

Guter
GehegenheitSverkauf!

Gut erhalt . 8 mm
Schmalfttm -

vroiektor
iU verkaufen. Anzu-
ehen zw. 12—13.45

bei H. Fink, Hirsch ,
stratz« 10, (r .) Khe .

(12499)

Schützenstraste 17,
Telefon 5592 .

Khe . (41451
Schöner (12488

KilldeNMWN
gut erh., zu verkauf.
Gottesauer Str . 16,
5. St . Khe .

Sausral
versch. Schränkchen ,
Kupferbowl«, Stühle
usw. umzugshalb, zu
verkf . Verkauf nur
Mont . vorm, zwifch.
8—16 U. Stefanien -
str . 12, II . Khe .

Sofort lieferbar I

direkt, elektrischer Antrieb, zur automatischen
Massenherstellung von Hülsen , Stockzwingen etc.
cylindrisch oder konisch
Arbeitslänge max . ca . 45 mmDurchlaß . . . . ca . 20 mm
(Neupreis Mk. 13000 .-)
Maschine hat nur 4 Wochen gelaufen .
zum Preise von Mk. 3 800 .-

Otto WindfjafTon , Werkzeugmaschinen , DOffoldorf
Büro Fischentr . 47, Betrieb Eikretherstr. 144. Tel. SSIEt, 5775«, 11117.

Gut erhaltenerDamenrad
Wanderer , mit Be¬
reifung , zu verkauf.
Singer , Weltzienstr.
12, IV . Khe . (12181

S.Nanelldose
(hell ) schl. Figur ,
Tennisschläger, Da-
menschuhe 37 , zu vk.
Bahnhofftr . 12, Kh-
» aher. <12536

Kinderwagen
(elfb .) gut erhalten ,
sowie Stubenwagen
zu Verk. Preis 20Ji .
Angeb . u . 12520 an
Führer -Berlag Khe .
Gebr. , IflammigerSasberd
mit 2 Backöf . zu vkf .
Lammstr. 76 , Part .
Khe . <11866

Fast neue, schwarze

Stiefelhose
zu verkf . Khe ., Zäh
ringerstr . 52, II .

(12495)

2 gebrauchte
Herrenräder .

zu verkauf., 1 Dreh¬
strommotor 229/330
Volt 1.5 PS . 940
Touren . Angeb . unt .
B 40895 an den
Führer -Verl . Khe .
Gut erhalt .

SerliwS-
Faller

f. Gartenbesitzer ge¬
eignet, bill. zu vkf.

Karl Pfesferle,
Erbprinzenstr . 23,
Tel. 1115, « he .

Herrenstiefel
Gr . 11 , zu verkf . od.
legen Damensport-
schnhe, Gr . 38 , zu
tauschen . Ab 9 Uhr
dormitt . Spannagel ,
Schillerstr. 36 . Khe .

(12131)

2 Beite »
mit Polsterrost.

Waschtisch u . 2 Rächt-
schränkchen m . Mar
mor , zu verk . Klau-
prechtstr. 20, 2 Tr . ,
Khe (12117

Kindernmen
zu verlausen sür 18
RM . bei (12156
Walther , Karlsruhe ,
Winterstraß« 15 .

MiderMK.
weiß, für 12 Ji aus
Privat zu verlausen,
buck , Durlacher Str .
Nr . 28 , Khe . (12389

2türi,er (12395

Elsfchrank
K . Herd s. Wochen¬
end , gut erh., bill. z
vkf. « . » eidemann,
Kapellenstr. 52, Khe

Schneider-
RLhmaschin«

Mall 34
verkauft Scheidt,
Kbe ., Kaiserstr. 56,
Nähmaschinenrepar..

(12161)

In verk . : Weißer
ohlenherd, Kraut ,

Hobel, « rantftänber
3 », 7 Ztr . J nb -Üt.
Deztmatwaage. voar-
tenfaß, bei Damme,
Khe ., Marienstr . 9 .

(12521)
Gut erhaltener

Zwillings«

KaitonMsen
zu verkaufen. Khe .,
Daxlander Str . 35 .

bvMMgen
gebraucht, billig zu
verkaufen. (12136
Schützenstr. 12, Stb ,
1. St . Khe .

Settftatt
mit Polsterrost , gut
erh. , wegen Wegzug
billig abzug. « eich.
Treitschkestr . 5 , III .
Khe . (121«5

Zu verkaufen neuer
I . & R . Gasherd ,
Tische, Stühle , Sitz
badewanne, Vogel,
käsig . Reiß, «,, .
Porckstr . 7,1 Tr . h .
Khe . (12168

Projektor
für Dia -Farbfilm
billig zu verkausen.
« edekind , (12197
Khe ., Karlstraße 32

Kaufgesuche

Ges » <ht
gebrauchte

gut erhalten . Ange¬
bote unt . 12535 an
d. Führer -Berl . Khe .

gebr., zu kaufen gef
Angeb. u. 12529 an
Führer -Berlag Khe .

Sasberd
ober Kocher

gesucht . Angebote m .
Preis unt . 12527 an
Führer -Berlag Khe .

Modern«

Küche
Nähmaschine, Ga».
Herd ». « ohlenherd,
alles guterh. zu kau .
sen ges.
Angeb . unt . 12193
a . Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltener
« indermantel

dunkel Gr . 56 zu
kauf ges. Ang. unt .
12566 a . d. Führer .
Verlag Khe . _
Kleiner (12503

Eisschrank
!Ut erh .. zu kf. gef.
lngeb. u . 12503 an

Führer -Berlag Khe .

Gebrauchter
Kinderwage«

tut erh ., zu kf. ges.
lngeb. u . 12562 an

Führer -Verlag Khe .

flaschenschrank
oder

flaschengestell
für 100 Flaschen od.
mehr zu kaufen ges.
Ang. tuitf^ JtSI60764
an deck Fuhrer -Ber -
lag Rastatt .

Altgold
Zahnkronen , Sllber .SI»^
münzen sowie Brill *1*7

kauft zu reellen Preis*11
L. Schumacher

Juwellergeschfift j
KaleeretraBe 126_ C «y

Kleidung
aller Art . wr Herren undKnoden. MädSen n. Kinder, w

Wäsche und Schuhs
kauft stets zu guten Preisen ., 8
Würz . Zäh ringerstr . 53 a . Tel-

^A

FQrmelne Lelhanst * 11

0 GP
“

SUClie Ich gut erMl1**

Flügel und Pianin 0
W ' zu kaufen

und erbitte Angeb «

Ludwig Schweis Q
1

Klavlergesch .. , Karlsruhe , Erbprinz ^

BrillanHGold -
Schmuck
o .b . u/65942 Goldene Uhr

Silber -Miln*'
KARLSRUHE kauf « '

B. Hamphuesa :ir :./j
FahrradaMM

n«u oder gebraucht zu kauf««
Angebot« erbeben an
Dich !«. Karlsruhe , Boettgestra

Fernruf 8573, V

Gebrauchter
Korbsportwag«»

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 12146 an

rer -Berlag Khe .

K .-KliWstuhl
,u kaufen gesucht ,
poppeudick , Rhein¬

strandsiedlung Khe .,
Am Anger 5, II , lkS.

(12413)

Vlwvkartonf
^ mösii cĥ t Wellpa ppe )

Versand in Karlsruhe m '
gesucht . Angebote unter

Tel . Rr . 8448.
Kleiner elektrischer

EiMrmlk
>u kaufen gesucht . Angebot«” 41890 an Fübrer -Berlag

Todes-Anzeige
Nach kurzer , schwerer Krankheit verschied unerwartet am
25. ]uni 1941 |unser Gefolgschaftsmitglied (41410)

Helmut Oeder
Obwohl erst seit kurzer Zeit In unserem Betrieb tütlg , haben
wir Ihn als gewissenhaften und tüchtigen Mitarbeiter schätzen
gelernt .
Wir werden Ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren .
Kerlsruhe a. Rh., den 24. lunt 1941.

Beiriebsionrung n Gefolgschaft
der Firma Argus motoren Gesellschaft m b . H.

Werk Karlsruhe

Danksagung .
Für dl » tröstliche Anteilnahme und die reichen Kranz- und
Blumengaben beim Heimgang unseres Entschlafenen

Johannes Grundhöfer
Bankdirektor I. R.

sagen wir allen Beteiligten unseren tiefgekühlten Dank .

Todes -Anzeige
Heute mittag 3 Uhr ist unerwartet rasch meine Hebe Frau,unsere herzensgute Mutter , Tochter und Schwester (41531)

Hanni Oster
gab . RSsch

Im Alter von 32 lahren sanft entschlafen .
OttenhBlen Im Schwarzwatd , den 25. lunl 1941.

In tiefer Trauer :
Emil Oster und Kinder
Brune und Dieter
Frans Rösch , Prokurist
Franz Rösch , im Felde .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 28. lunl 1941, vor¬
mittags 9Vs Uhr, vom Trauerhaus aus statt .

Nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenem Lei¬
den entschlief heute nach einun arbeitsreichen Leben meinlieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater ,Bruder und Onkel (41408)

Julius Schäfer
Bauunternehmer

im Alter von 44 lehren .
Karlsruhe, den 24. lunl 1941.
Weltzienstr . 4.

In tiefer Trauer :
Frau Küthe Schüler
Edwin Schüler , Baumeister , und Frau Elisabeth

geb . Grömminger
Fritz Schüler , Regierungsbaumeisterund Frau UrsulTa , geb . Althoff
Frau Martha Buchhelmer , geb . Schüler , Worms
Dr.-Ing. Karl Buchhelmer, Worms
und 4 Enkel.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 28. lunl , vorm . 11 Uhr,von der '
Frledhofkapelle aus statt .

Nachruf
Am 26. lurri 1941 verunglückte tödlich In Ausübung seines
Dienstes der beim Bahnhof Karlsruhe Rangierbahnhof be¬
schäftigte Rangierarbeiter (41446)

Herr Hermann Köhler
Er stand seit 1915 im Dienst der Reichsbahn und besaß stets
das Vertrauen seiner Vorgesetzten . Gegenüber allen Gefoig -
schaftsmitgliedern war er ein guter Kamerad . Wir werden
ihm ein ehrendes Gedenken bewahren .

Todesanzeige .
Unsere liebe Mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwieger -. . .

prß ; , )mutter , Schwester und Tante

Luise Wilsser wwe.
Ist heute nach lüngerem Leiden von uns gegangen .
Karlsruhe, den 24. lunl 1941.
Putlitzstr . 14.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Luise Wilsser
Arthur Wilsser und Familie.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 28. lunl , vormittagsVj11 Uhr, statt .

Unerwartet rasch Ist am 24. lunl unser lieber Vater und Groß¬vater (12537)

Wilhelm Grether
im Alter von 72 lahren von uns gegangen .
Karlsruhe-Rüppurr, den 24. Izml 1941.

eg 17.Heckenweg
In tiefer Trauer :
Friedrich Falk und Familie
Rosa Hellmann, s»d. Grether.

Die Beerdigung findet am Samstag , 17 Uhr, In Rüppurr statt .

Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter u. Tante

Julie Keller Wwe.
gab . Schulz

Ist Im Alter von 92 lahren nach schwerer Krankheit sanft
entschlafen .

Karlsruhe, Hirschstr. 35a .
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Emil Keller.

_ hinter«
gut erhalten , wenn
mögl. Korb, gesucht .
Zuschr. unt . T 11501
an Führ .-Verl . Khe .
oder Telesonanrns
Ettlingen 374 .

Saltboot
1- od. 2-Sitzer , zu
kaufen gesucht .
Hochstetten , (12151
Adolf-Hitler -Sltr . 98.

iSaschkommod «
mit Marm . u . Spie¬
gel u . 1 Bett , mögl.
vollständig, aus gut.
Haus zu kaufen gef .
Angeb . u. 12396 an
Führer -Verlag Khe .
Kleinere

ges. Angeb . u . 12492
an Führ .-Verl . Khe .

Gartenbank
zu kaufen gesucht .

Heinrich vögele,
Am Stadtgarten 13.
Khe . (12482

WrrOmant.
Bollballon, gut erh.,
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 12438 an
Führer -Berlag Khe.

Sasherd
Ifl .. gebr. od . neu,
sof.

'
zu kauf, gesucht .

Angeb . u. 12477 an
Führer -Verlag Khe .

r .-rme
gut erhalten , Größe
16/11 , zu kaufen ges.
Angeb. u . 12119 an
Führer -Verlag Khe .
« ebr. Linoleum

von Freiburg /
Karlsruhe und Za
Karlsruhe nach j
berbischofshei « . ^

Möbelspedrh«V
Hegel «. K- rl" ^
Baumeifterstn ,

Telephon

176 em br ., 325 em
lang zu kaufen ges.
Angeb . u . 12462 an
Führer -Verlag Khe .

2 neue Pol.

Etz- oder
Wohnzimmer
lesucht. Angeb . unt .
It 41456 an den
Führer -Berl . Khe .
Wer hat (40850

Solzwolle
abzugeben?
Telefon 295 Durloch.

Leuers»
Da» HeereslckAh
gungSamt Kot^ gp
hat mit dem JI
kauf begonnen , ^
von Heu tin 'Ug !
der Wiese . ^ferung täglich 0
bi» 17 Uhr i«

Mühlbur,, ,
Ob-rfeldstr.^

Wellblechhalle
Holzbaracke

Je ca . 100—120 qm Flüche, In gut erh . Zustand*
zu kauten gesucht .

Angebote unter M 41407 an den FQhrer-VertaO
Karlsruhe .

Für ' die vielen Beweis » herzlicher Test '
nähme , die uns anläßlich des Ableben '
/unserer lieben Entschlafenen (12407)

Emilie Bregenzer
gab . Stöckle

erwiesen wurden , sagen wir herzlich *11
Dank.

Familie Bregenzer
Kusel -B*f"n

Familie Stöckle-Grein «^
Karlsruh*



V

Bronchialst thma, . er-Khtalmung, Engbrüstig¬
keit, Husten lindert derbewührteNaus

AstnmateeMarke
Alpspitz. Ein Natur-heltmlttel von hervor¬ragender

Wlikung.schmackhattu.bekömmlich.Paket Mk.t .25

Verkaufsniederlagen: Drogerie Leo¬pold Günther , ZShringerstr . 55 . Engel -
Orog. Apoth . Hans Relchard , Werder -Platz Ostend -Drog . Hans Zelter ,Ludwlg-Wllhelm -Str . 8 ; StrauB -Drog .Fritz Gugger , Rhelnstr . 57 ; Drog . Wllh.■»chernlng , Amallenstr . 19; Westend -",,0a . Ad . Kirchenbauer , Kaiserallee& Drog . Wilhelm Baum , Werderplatz" I >n Durlach : Drog . Julius Schüler .Adolf -Hitler -StraBe 10. (5178«)

Offene Stellen

Männlich

, Beivnvviier
' d

» . « ÄH .» ' -!." » »»«
" ' X ‘

KüferI ffl* Reparaturen an Versanb -> säsiein zum sosoriigen EintrittI gesucht . (40950Pekttnfabrik
NeuenbürgWiirtt.

KraMtzmwr Koelble-Dtesel . bei der O . T.eingesetzt , geiucht . (1Ä1v)L. Wagner , SHe .-Knirlinge».
Tüchttger

Herrenfriseurfasert oder später gesucht . ,S. Hebel, « arlsrub «.Damen- ». Herrensrilenr.Auaartenstr. 2«. Telefon *

(10857

Einige zuverlässige («0897 )

Hilfsarbeiter
In Dauerstellung gesucht .
Großw &seherel Färberei Schorpp

KARLSRUHE, Keiserallee 87.

Kaufm . «

Krbeitskräste
für Lager und Expedition

sowie einige

Madtken
für Buchbinderei sofort gesucht .

Konkordia K. 6.
für Druck und Dcrlag

Bühl (Baden )

nigrin
zur Schuhpflege ,
schon Ihre Eltern

waren damit
zufrieden !

Ich suche in unser
H. Einsamilienhau«
selbständiges (41673

Allein-
matchen

Regierungsdirettor
Schoch, » he. ,

Rheingoldstr. «.

Wir suchen aus 1. Juli oder später

für LebenSmittel -Grostverteilerbetrieb mit
10 Gef.-Mitgliebern . interessantes Tätig¬
keitsgebiet. Perfekt« BuchhaltungSkennt -
nisfe sind nicht erforderlich, da sorgfältige
Einarbeitung erfolgt . Hauvtbedlngungen :
Fleiß , Ausdauer . Betriebsinteresie , gute
Allgemeinbildung und möglichst in ähn¬
lichen oder Lagerbetrieven oder Verwal¬
tung schon tätig gewesen.
Bewerbungen mit LebenSlaus, Lichtbild,
Zeugnisabschriften erbeten unter E 41459
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

süchtiger (41568)

Bauteümiker
Mahren In EntwurfSvrüfuna ,
« auuberwachung und Bauab -
Lchnung sofort gesucht .
Angeb . mit LcbcnSlauf , Zeug-
üisabschriften und GehaltSan -
ivrüchcn erbeten an

NS . Bolkswobliahrt « . B .
Gauwaltung Baden

Karlsruhe . Baumeistcrstr . 8.

KraMabrer
f. Dreirad -Goliath -Lieferwaaen gcs.

- „ Bote Radler ,Zäbriugerstrasie 81 . » h«.

Dir suchen airfaeweckien. zu verlas,
sigen und kräftige« (41560

Mann
für die Besorgmig unserer Registra -
tur . Botengänge . Sagerarbeiten und
dergleichen. Angebote mit Angabe
deS frühesten EintrrttStcrimnes er .
bitten wir schriMit mit LebenSlaus
über seitherig« Tätigkeit . Zeugnissen.
Lichtbild und Lobnansprüchen an

S v s f h 8 « s e r b ii t t e
Sarlsrnbe -Rbclnhase«.

Südbeckcnstraste S.

M
»der Wcrberianea für lohnend«« Vertriebsobjekt

sofort gesucht .
Angeb. ont . F 41371 «n den Führer -Verlag Khe.

Be-lenung
i . Aushilfe 2—8 Tg.
in der Woche gesucht.
Blasthanl , . „Nus, ,
bäum" Khe ., Mark,
grafenstr. 30 . («1489

Krankenpfl.
g—8 Stunden gegen
Abend gesucht, » he.-
Beiertheim, Eäcilia.
str . 2, Pt . r . (12525

TüchtigeMniMrin
für sofort oder spat,
aesucht . Angeb . unt .
T 41578 an den
Führer -Berl . » he .

nwenaun üfi
gagagte uatfranv . HAARFARBE
FMell SkirK ^ WIEDEfWfRSIEUa

Drog. Carl Rolh, Herrenstr. 26—28.
Drog . Tscfiernfng, AmaUensfr. 19.
Parfümerie Emil Borei , Kalsentr . 183.
Parfümerie Otto Klug« , Kafserklr. 107.

Mehrere
Frauen

für Garderobebienst im Rheinstrand¬
bad Raovcnwört gesucht. (41185
Vorzustellen im

Vierordkbad
Platz der SA . 1.

6W0W •jiMitt« "n - ir

Frau od. Fräulein
welche den Haushalt einer älteren ,
leidenden , evangel . Dann - aus dem
Lande besorgen kann . bald , gesucht.
Angeb. unt . Nr . 23 nach Kleinstein-

i, Amt Khe . , Postlagenid .

Aushilfe
Suche für mein Ta.
geikafse « 2- 8 Tage
m der Woche Frau
oder Fräulein mit
guten Umgangifor -
men. (41299

Konditorei-Kassee
F . Baier » he-,
» aiserftr. 79.

Besucht : <12518

Putzfrau
tb < „ . , „Khe .. Stesamenstr .
Nr . 48 , pari .

Zuverlässiger

UIvKIU
gibt ihren
Schuhen

Hochglanzl

Der Keg
zum Erfolg

gehl über die An .
zeige im „Führer "
der mit ieiner über,
ragenden verdrei -
mn, — tu Karl »,
ruh« liest ihn last
lebe Familie — nach¬
haltigen Anzetgen.
erlolg gewährleistet.

Einige männliche

Arbeitskräfte
jüngere oder ältere

gesucht

« WOLFCO»
seifen - und Waschmittelfabrik

Karlsruhe - GrUnwInkel

Weiblich

Bon 8—12 und von
14—19 Uhr in Ge .
schästrhau » gesucht .
Zuschrift, unt . 12538
an Führ .-Bett . Khe .

Jung , Fräulein od.
Frau , mit gut. Um-
gangssormen, als

sprschituncen-
mit«

gesucht . Etw . §>au?<
arbeit er» . Näherei
Kaiserallee 19, pari .
Khe . (12469

ober junge Witwe
zur Führung v . trauenlos . nenzeitl .kl. Haushalt ab 1. 7. , evtl , spater
aesucht . Zuschriften möglichst mitLichtbild erbeten unter G 4117z anden Kübrer - Berlaa Karlsruhe .

Mittlere KnnNhar, -Prellerei
in Süd -Thüringen lucht

an selbständiges ArveltenmmtnhHf s». _

vwA *v(VV*»Vl4lf| UUU WUUS
vorkommenden Arbeiten .
Antritt möglichst sofovt od.spätestens 1 . August 1941.
Bewerbungen mit Bild ,Zeugnisabschriften . Lebens ,lauf u . Gebaltsansprüchen
unter Ö 41364 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zuverlässiges , tüchtiges (41050)

Me selbständig
Dame leidend,
gesucht .

Dr .

ir stutze
arbeiten kann , da
in Vlllenhaushalt

_ „ ineoerfe ,Baden-Baden-Licktental .
Höllhäuserweg 38. Sernspr . 1415.

Küchenmödlh .
sofort gesucht .

Zum Augustiner,
Sofienstr . 73, Khe .

(41392)

Büfett«
fröuletn

in größeren Betrieb
gesucht . Angenehme
Dauerstellung. Bal¬
diger Eintritt . Ange .
bote unt . T 41593 an
Führer -Berlag Khe .

Zuverl ., saubere
Frau

3—4 Std . wöchentl .,dorm. od. nachmitt,
aesucht . Khe ., Hirsch ,
str . 197, II . (12441

Wir suchen zum baldigen
Eintritt :Lebensmittel -

Verkäuferin
für Filiale

Verkäuferin
für Webwaren

Verkäuferin
für Herrenartikel

Verkäuferin
für Kurzwaren

Angebote mit Zeugnissen an
ADOLF.; ' , ' .SPINNER

HAkDILJHpP ’K. «-
OFFENBURG

Such « für sofort eine tüchtig«

Mir»mg
oder (41292

Kellner
Hotel Krone, Frendenstabt .

5riüi !eitt
nicht über,35 Jahre ^ ^ (41506

für Verkauf und Haushalt
in Lebensmittelgeschäft gesucht .

Alfred Ehrhardt , Schiltach Schw.
Marktplatz 8

Gründe

Für sofort oder später bücht, selbst .

SauMMI»
sowie eilte gepr. <41509

Kindergmlnrrin
in Dauerst olllmg gesucht . Augebote
erbeten
Dchliestsach Rr . 67 . Ettlingen (Bad .)

wi ; 0

Vcŝ 'Awwu^ ' '-'

MM

sensa

CAIT UND OHNE
. MUND5T0CS.

Tüchtige

KMttW
auf sofort gesucht .

Angebote unt . 12469 an den I (ihrer -
Vorlag Karlsruhe .

. Putzfrau
für Samstag vorm,
ab 8 Uhr gesucht .
Westendstr . 29a . I .
Khe . (41562

Msm
für Mittwoch vor-
mitt . gesucht . Khe .,Kaiserallee 95, I
_ (839)

2 mal wöch. vorm.
4 Std . gesucht . Len,,Gebhardstr. 23 II
Khe - fl2351

Für eines unserer in Mitteldeutschlandgelegenen
Zweigwerke suchen wirzum baldmögiichstenAntritt

Kaufleute
als Sachbearbeiter für folgende Arbeitsgebiete -,Warenannahme , Materlaldisposition , Ein¬
kauf und Registratur , ferner

Lohnbuchhalter
Nachkalkulatoren
Buchhalter

die mit dem neuzeitlichen Rechnungswesen ver¬traut sind .
Ausführliche Angebote mit handgeschriebenem
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild neueren
Datums und Angabe des Gehaltsanspruches sind
zu richten unter Nr. F41652 an den Führer -Verlag
in Karlsruhe am Rhein.

Junkers Flugzeug- und -Motorenwerke
Aktiengesellschaft

WvimMMN
für alle Hausarbeiten , einschl . Ko»lchen. sofort oder später gesucht . Selb ,ständiges Arbeiten . Angeb . W. Reck,Karlsruhe , Babnbofstr . 18. (12282

Wegen Heirat meiner fetzigen, selb ,
ständige (41127)

KW«
ans 15 . 8. oder 1. 9 . gesucht .
Iran Stnffer . Khe.. Kalserftr . 169.

Tüchtiges »uverläsiigoS (12510

MädAen
gesucht auf 1 . Juli .BIsmarckftrasie 39 Khe .

Wir bitten
einem tüchtigen und sleihtgen Mäd .
chen od . Fra « , bei selbständig . Füh¬rung des Haushaltes

gute Unterkunft
flternlosem Mädchen od . alleinftek.rau bieten wir gerne Heimatund Familienanschlun .K ote unter ffi 41457 an den

» Verlag Karlsruhe .

2um Bofortigen Eintritt gesucht :

perfekte Stenotypistinnen
Kontoristen (innen )
bewandert in sämfl . Büroarbeiten

BUroanfängerinnen
mit guter Auffassungsgabe

Persönliche Bewerbungen mit Zeugnisabschriften ,
Lebenslauf und Angabe des frühesten Antritts¬
termins an :

Carl MatZ FeuerwehrgerStefabrik
Karlsruhe , Wattstraße 3

Junge «, freundlicherMädchen
sucht auf 15. Juli in
gutgehendem Tage»,
kaffee Stelle als Be.
diennng od . Büfett -
sräulein. Angebote
unt . « C. 4834 an d .
Führer -Berl . Achern .

Frau sucht Hand
schristl . Arbeiten m
d. « bendstd . od. al»

Selmarbeit
Anaeb . u . 1249(* an
Führer -VerlagKhe

Schristl. « rb ., Adr..
Schreib, od. dgl . als

Mst ««
für einige Stunden an 3 — 4 Wochen¬
tagen gesucht . (12418

Fra « Gerda Becker ,
Körnerstrabe 44. Khe .

Mädchen oder Frau

Zuverl . fatAr

Frau
zum Reinige » von BüroZ (Babii -
hosSnähe) gesucht . Angebote unter
12466 an den Führer -Verlag Khe.

Hm- mid
ZistmemWen

für sofort oder 15. 7. 41 gesucht .
Hotel Einhorn, Baden-Baden.

(201 )

Kontoristin mit Kenntnissen in
Buchhaltung u . Schreibmaschine
aus 2 Monate zur (41499

AuWlfr
evtl , auch hakbtagSweife gesucht .
Vorstellung erbeten Montagvor .
inittaa bei ;
Münchener Lebensversichernngs -'
Anstalt . AG . . Bezirksdirektion

Karlsruhe . Nowackanlage 2.

Zu sofortig« « Eintritt suchen wir
2 bis a (41557

KWarbUlerlnnen
z. Verpacken und für Laborarbeiten .

..V t s" - L a b o r .
Karlsruhe , Jahnftr . 15.

5te ! IsiTge5uciiS

Weiblich

gef. Angtd. u . 12394
an Führ .-Verl . Khe .

»Der Führer-
das Blatt des
Erlolgesi

Männlich

Kaufmann .
Angestellter
mit allen Vorkom¬
men !:.

' Arbeiten ver.
traut , übern, sh-
tagr -, evtl . Bollbe-
schästigung . Nächtig,
von Büchern etc . zu
Hau» od. auiwärtr .
Znschr . erb . unter
G .K. 459 vostiagd .
Kandel/Westm. 41387

Au » Privathand

Hypothek von
6000 - 9000 Mk.
in voller Anrzahlnng
aus 1. 7. a »«;»Ieih .
Angeb . » . 12387 an
Führer -Berlag Khe .

3 schwere
Arbeitspferde

mit Geschirr und einigen Wagen »u
verkaufen. (21514

Karlsruhe , Anaarteustrnhc 49 .
Tel . 4150.

Ailillver Brrkülifer
m. g. Uma .formen . biSH. selbst , m .
langj . stteisetätigkeit sucht a . sof. gute
Bertretnug f . nirr besteingcf. Fir «
ineir. Führerschein I u . III d.
Angebote unt . 12528 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

m . 5500
sind für losort ans
1. Hvpotbel au»
Privathand

«uszuleAn
Angeb . u . 12452 an
Führer -Berlag Khe .

Dtrrd. (cand .iug .) Ndafch.bau , über,
»itirmt während d. Sem .-Foricn

Verechnungs-
u. Aeichenarbetten

Ang . u . 12472 a . Führer -Berl . Khe .

©£ö. Dame
, Anfang 40, shmp .
Erscheinung, o. An¬
hang, kausm . tätig,
ŵünscht Wiedcrheirat
mit gut auSsehcnd .
Herrn bi» 50 Jahre ,
in seit. Posit . evtl,
auch Gcschäfttmann.
Ang. unt . 12470 an
F̂ührer -Berlag Khe .

mit längerer KrankenhauStättgkett
sucht neuen Wirkungskreis .
Angebote unter BA 193 an de»
Führer -Verlag Baden -Baden .

Jg . Frl . sucht fosovt vormittags
B -fchaftignng als

Büroanlängerln
Ab Mitte August volle Tättakeit
möglich. Kenntntsie in Masch.-Schrei-
bc « n . Stcnogr . Angebote unt . 12471
an den Kiihrer -Verlag Karlsruhe .

Junge Fra « , angeneh . Erfch., tücht.,
freundl . , durchaus branchck.

Vedlknung
sucht f. sof. Stelle in Karlsruhe oder
Umgebung in gntgeh. Kaffee oder
Weinstube. Freundl . Angeb . unter
® 41896 an den Fühver -Verl . Khe.

gesucht m ält .
unter G 41559 an

.ar . Angebot«
rcr -Derl . Khe.

Sekretättn
(Abitur , abgeschloss.
Handelrschul:; 3/ >
I . Praxi ») sucht I-lb .
ständig, verantwort .-
vollen Posten aus
1. 7. 41 . (Letzte» « r -
beitSverhältni» weg .
Berheiratung gelöst ).
Angeb . mit Gehalt»,
tngabe u . 12116 o»

Geschästrsrau, da
eig . Gelchäst geschlos.
len , sucht sür 2 ^halbe
Tage in der

in Konditorei,
Bäckerei , Kolonial¬
waren od . ähnliche ».
Angeb . n .. 12397 an
Führer -Berlag Khe .

.Immobilien
^

ReniM. Wohnhaus
^

«euerer Bau mit mehreren
Balkon m . 8X2 schöne Zim-
ineriv. m . Zubeh . , Vorgarten
Eins . u . Hos . grinst . Lage,
Grötzingen . umstellungsh . für
21500.— bei ca. 10 000.— RM .
Anz. sof. zu verk. durch

Reale «°HM
Zcutr . Lage m . Laden 3X4,
2X3 u . 2X1 Zirnurerw . bei
RM . 8 000.— Anz. äusierst
preiSw . fof . zu verk. durch

®tfW(Wnn«
_

bei Ser Flaiserstratze
m. Laden , Büro . gr . Werkstatt.
8 Zinimerw . alles sof beziehb .
weg. Wegzug für nur 17 000_ _
RM . 8 000.— RM . An, , sof.
»u verk. nur durch

Wurm & Co .,
^ Karlsruhe , Salscrstraste 118 .
W Immobilien Telephon 1439 ^

.rkilungS-AnZkigen
stnd immer noch die wirksamsten

Werbemittel

Ki'asissbi 'zeuge
An - und VerL .aul

Moionli -
200 ccm . neu oder wenig ge-
braucht, sofort zu kaufen gesucht.

Angeb. unter U 41537 an den
Führer -Berlag Karlsruhe .

GMiWltto
F..Z.1 IfrhAl .i28 3 -, luch« « ' *•}•■

Ans -nthaU g-g .
diaung d. Buroarb .
halblag». V» r , H» '
» nalb. Hmdenburg.
str 149. (T 41397

Wer nimmt i . Lause
iber nächst , wach- v -
« chern nach
eNvai Möbel mrt?
Ang. unt . 12513 an
gührer -Berl . Khr -

1-I Allmiltkn -Saus
in Karlsruhe od . Umgebung zu
kaufen gesucht . Angebote unter

v 41467 an Füh rer -Berl . Kb«.

Magrn-
Heber

für 3 To ., und

Plane
mit Spriegel <2.I9x
4 .59 m ) zu verkauf.
Zu erst . u . N« 354
sühr.-Berl . Rastatt .

Berkaus«

Opel 1 .8 Ltr.
etw . reparatnrbed.,
mit Anhänger. An .
geböte unt . 12534 an
Führer -Berlag Khe .

Zu verlausen

1 Anhänger
(Marke PUa ) neuw.
mit Bereistmg.

Q»tor Friedrich,
Wässingen . <12594

NIGRIN
seit 30 Jahren

Im Diensfe
der Schuhpfleget

„Btt Mrer"
öns Blatt

des ErsMes!
tlnstell - I

schweine
2 Stück umständehal¬
ber zu verkf . Khe .,
Federbachstr. 51 .

_
(42520)

Einige junge
Hasen

zu kaufen gesucht .
Angeb .

' unt . 12508
# . Führer -Berl . Khe .

Mri>
mittlerer Schlag, zu
lauf , gesucht . (42545
Pfefserle, Ate ., Kör.
mrsti . 34, Tel . 2434

Schöner schwarzer

zu verkaufen. (42543
Luisenstr. 84. 2. 8t .,
Telefon 9. Khe,

PEKT& FÜX
ein naturrei nes Apfelprodukt

Vertr . H . Lltterst
Karlsruhe, Westendstraße 4J



i>» »mi» ln ne««nnaiirMBui

BENJAMINO GIGLI
MARIA CEBOTARI

EIN CARMINE GALLONE - FILM

Der Leidensweg einer Mutter , deren glückliche
Ehe Ihr Jugendgellebter zerstören will und die
durch eine Eifersuchtstat In den Verdacht

eines Mordes geröt .
Das tragische Schicksal eines berühmten
Sängerehepaares , ein Film reifster Gesangs -

{und Darstellungskunst ,

In weiteren Rollen ;

Peter Bosse , Hans Moser
Hilde Hildenbrand
Michael Bohnen u. a . m.

Im Beiprogramm ein Kulturfilm !
"Wenn die Jiowa ftlin &i

(Ein * Fahrt durch rumänisch * Dörfer )
und dl *

neueste Deutsche Wochenschau
Beginn : 4 .00 6 .00 8 .10 ' Uhr

Jugendlich © nicht zugeiassenl

Alle Haarsorgen
werden behoben bei EMIL KLWR
H ö dt s t © Auszeichnung
Durchgenend geöffnet
von 8 bis I8 Uhr
44528

KARLSRUHE
Kaiserstr .186, Telefon 3272

Das Erwachen der ersten gro -
Ben liebe unvergeßlich dar¬

gestellt

£ rste Siebe
(Arme kleine Inge )

Beginn : 4.00, S.40, 0.00 Uhr
Tugendliche nicht zugelassen

m
Das ergreifende Schicksal

einer Frau

Das Erbe in Pretoria
Paul Hartmann, Chart . Susa,
Gust . Gründgens , P. Henckels
Beginn : 4.00, 4.00, 8.00 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen

NIGRIN
gibt Ihren

Schuhen Glanz
und neue

Lebenskraft

Staats tbcatcr
eroBes Haus

Jtcitag , 27. Juni , 19—22.15 Uhi
28 . Freitag -Miete

Don Giovanni
Oper von W. A. Mozart

Samstag , 28. Juni , 19—21.45 Uhr
Außer Miete , Wahimietl . gültig
Erstausführung

Dichter und Bauer
Operette von Franz v. Supptz

Ettlingen
Samstags 8.80, 7.45,

Sonntags
5.15, 5.50 und 7.45 Uhr

Freitag bis einschl . Montag

mit Helli Finkenzeller , Geraldine
Katt, Theo Dan *gg * r und ander *

Beiprogramm :
Deutsche Wochenschau

Dienstag bis Donnerstag

Opernball
mit Paul Hörbiger u. Mala Harell

Dui ' lach
FERNSPR - 6W

Beginn : Wo . 8.00 Uhr
So . 3.30, 5.45 und 8.00 Uhr

Zarah Leander
in dem neuen Ufa-Großfilm

Der Uleg ins Freie
Ein ungewöhnliches Frauen¬

schicksal mit
Hans Stüwe , Siegfried Breuer,Eva Immermenn, Hedwig Wengel

und andere
Vorher :

Die Deutsche Wochenschau

Nicht für Jugendlichei

RM . 10 .- Tagegeld
Im Krankenhaus für monatl . 2 Jt .Auskunft : Goldschmidt. Karlsruhe ,
Ludwig -Wilhdm -Str . 10. <39598

Haarauslall, schuppen?
dann nur das echte Birken*
Haarwasser „ M a i s n g e I d"
für blondes Haar , V« Liter

RM. 1.—, und echtes Brennessel¬
haarwasser für fettiges Haar, V« Liter
RM. 0.75 von Hofapotheker Schaefer .
Fein parfümiert . Keine teure Ver¬
packung . Flaschen mitbringen .

Zu haben :
Drogerie Carl Roth, Khe., Herrenstr.

Ordern Marsch
die Fü &e pflegen
darouf kommt es an !

Wundlaufen und FußschwelS verhütet
und beseitigt der seit fünfzig Jahren
allseitig bswütirts
F u ß p f I e g e - K r e m UtrUlCk O

Gehwol
Dosen zu 40 , SS und 80 Pfennig
in den Apotheken und Drogerien

MARIKA TO

m
JOHANNES HEESTERS

RUDI GODDEN - MADYRAHL
MUSIK , PETER KREUDER

^SPIELLEITUNG . CARL BOESE

Großartige Ausstattung , bezaubernde Tänze , herr¬
liche Melodien , das bietet der Revue -Film der Ufa .

Beginn : Heut« 4 .00 , 5.30 und 8.00 Uhr

Wiederaufführung I

CAPITOL
6 e h w o I
Feldpost

Oacfien AßÖH Anfang AU &nd *l

HANS MOSER

m
EIN WIEN - FILM DER BAVARIA

Maria Eis - Else Elster
Susi Peter - Hans Olden - ft
Skraup - Theodor DanegÖ*.
SPIELLEITUNG , E . W . Vj
Das Ist die lustige Geschichte einer Karriere '

,Geschichte des Zollamtsleiters Hasenhüttl «
'

ahnungslos eine echt parlamentarische Schieb *
aufdeckt , ein Staatskabinett z.um Sturz bringt* 1* *’° ^n d a*ür zum Zolloberinspektor auf r 6^

Beginn : Heute 4 .00 , 5.30 und 8 .00 »

Ufft 'Theatci

Mot. Schmuck u. Armbanduhren
TRAURINGE
in Gold und goldplattiert , mo¬
derne Form in glatt u. fassetiert

Granatschmuck
Kolliers , Man¬
sch etten - Knöpfe
Ankauf von Altgold ,
Silber und Doublö

G . B. A. 41/8121

Alles ln guten Qualitäten und In moder¬
ner , großer Auswahl , im altbekannten
Fachgeschäft für gute Uhren und Schmuck

Uhrmacher . mehler & Juwelier
WaldstraBe 24 — Telefon 37 29

HEUTE BIS EINSCHL . MONTAGI
HANS STUWE ZARAH

LEANDER

DerWeg ins Freie!
Mit : Han« StUwa , Siegfried Breuer , Eva Immarmann

Hedwig Wangel u. a . m.
Eine einzigartige Frau und eine große Sängerin , die lieh aus
den Impulien Ihres südlich heißen Blutes ganz dem Leben
schenkt , und der das Glück des Ruhmes , der Liebe , des
hundertfältigen Besitzes und Genießern zu 18Ml, wächst In der
einsamen Stunde harter Entscheidungen Ober sich selbst
hinaus und bringt das höchste Opfer Ihres Herzens

Ein herrliches unvergeßliches Filmerlebnisl
Jugendliche nicht zugeiassenl

Beginn : Wo . 4 .00, 6.00 u . 8 .15 Uhr. So . 3 .45, 6.00 und 8.15 Uhr

HANS ALBEPS

PETERS
ln einer Getchehnisfolge von fast verwirrender Fülle und vol¬
ler Spannung und Abenteuerlichkeit ist in diesem Film das
heldische Leben des großen deutschen Koionialplonlers
sichtbar gemacht , dem wir das reiche , fruchtbare Land um
den Killmandjaro , die Kolonie Deutsch -Ostafrika verdanken

Jugendliche zugeiassenl
Beginn : Wo . 4 .00, 6.00 u . 8.15 Uhr. So . 5 .45, 6.00 und 8.15 Uhr

Mit : Hans Al¬
bert , Kerl Den-
nernenn, Fritz
Odemer , Hens
Leibelt u. a . m.

Ab Samstag die neueste Wochenschau !

Sonntag 1.30 Uhr
Jugendvorstellung : gg Der ewige Quell ft * Sonntag 1.30 Uhr:

Jugendvorstellung : „ F

4‘/i bis 5 Zimmer
mit Bad und Garten in Karlsruhe ,
Durlach »der and. Vorort »um
1. Okt. oder später zu mieten gesucht .
Angebote unt . 124Ä an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mökil.Zlmmer
mögl. Nähe Bahnh .,
sucht Reg. -Rat
Dünnebier , ReichS -
str . 3 , Khe . (12501

Aus sofort einsach
möbl. Zimmer

zu mieten gesucht .
Angeb . u. 12498 an
Führer -Verlag Kh«.
Beamter sucht in

Rüppurr oder
Gartenstadt

heizbarer
möbliertes
Zimmer

Angabe erwünscht
ob mit Mittagesten
möglich . Angebote u.
12410 an d. Führer .
Verlag Karlsruhe .
Suche sofort

1 3 .-lotn .
Angeb . u . 12444 an
Führer -Verlag Khe.
2 Z . m . « . u . Zub .
Stdt . Wfll>„ Bh .,
Swst . be» . a . 1. 19.
ad . fr . j . miet. ges.
Ang. nnt . 12512 an
Führer -Verl . Khe .

Sehr schöner <12500
möbl. Zimmer

in gut . Hause an H .
zu verm. auf 1. 7.
41 bei Vetter . Khe .,
Lessingstr . 7« III .,
Nähe Garlenstr .
Ab 17 Uhr.
Fn sehr gut. Haur ,
Südw., sonn . möbl.

Mansimm .
mit Zenlralhz .. Bad¬

ei ., warm . Master,
ei ein, . Dame zu

verm. Ang. u . 12528
an guhr .-Verl . Khe .

fstennbl . möbliert«
Mousard«

in gt. Hause ab 1. 7 .
zu verm. b . Schütt,
Srbprinzenstr . 31,
1 Tr . Khe . (12560

Ruhiger sehr gut
möblierter (12334

Zimmer
auf 1. 7. od . sof . zu
verm. Badben . sl.
Master. Anznseh . v .
8—12 u . ab 18—20
Uhr. Blücherftr. 24
Part , link», Khe .

linbaufsnetze
wie sie sidk die Jüaus/rau rviinstfktl
stark , groß , engmaschig , damit nichts durchfällt . . .

kn weiß . 2 .05 2 .40 2 .75 4 .50
in blau und braun . , , 2 .75 3 .— 3 .30
weitmaschig . . . . . . . . 1 .45 1 .75
Binsenteschen , , w . , v 1.65 1.95
Einkaufstaschen prakt.Form., schöne Farben

Besichtigen Sie bitte mein Spezial - FensterI

Karlsruhe , Kaiserstraße 241 beim Kaiserplatz

morn
Mil .
Rintheimerstr . 3 u.
Schillerst! . 36 zum
1. Okt. zu vermiet.
Khe . (12507

Kleine

2Z.-WW1IW
Südstadt . Vorderh.
4. f3t . auf sosort
zu vermieten. Ang.
nnt . S 41574 a . d .
Führer -Verl . Khe .

Wohnungs -
Tausch

7 8lMNM.
Muh » » » ,

sonn., m. a . Znbeh.
aus 1. Sepl . od. Okt.
zu verm. An,ns . 10
dir 12 n . S - 4 Uhr.
Sonntags Ii —1 Uhr.
Schwägier, Karl »r.,
Stefanlenftrahe 42.

Tausch «
kleine schöne 2 Zim-
« erwohuung, leicht
schräge Wände mit
hell . Küche , in gut.
Lage d. Südst ., kein
Weg., montl . Miete
25 RM .. geg . eine
8 Z .-Woh » . i . P . b.
65 RM . Ang. nnt .
12481 Führ .-B . Khe .

Wer
zeichnet LageplBne

von Lustschubräumen . gern , volizell .Vorschrift ? (12479)
Anton Sis « l « . Karlsruhe ,

Nokkstratze 12 .

Tausch

Sehr gut erhaltenes
Herrenfahrrad gegen
gut erh . D .-Fahrrob
zu tausche» gesucht .
Angeb . n . 12434 an
Führer -Verlag Khe .

Eine (41528

Aktentasche
«efnnde» . Ab,»holen
bei Frieß . Durlach,
Reichenbachstr . 7.

nigri '

dieSdiorj ,
spart dasj ^

n
Unterricht

bis za jeder
FertigkeitKurzschrift

Maschinenschreiben
Buchführung ÄÄ

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter kurzichrlftlehror

Kartiniha, Katienti . <7, Eingang Waldhornstr. Fernspr . 8601

Anmeldung zum 1. Juli 1941 sofort erbeten

Mietgesuche
i Kleine

Gesucht möbliertes (12539

»immer
ln guter Wohnlage . Angebote,an .

Geir . Mlnlbe & Co..
Kriessstrabe 184, « be.

Modern «

bis ISO RM . Miete , auch außerhalb
v . Karlsruhe , jedoch D -Zua -Station
von kaufm . Direktor zu miete» «e-'
uchk . Angeb . u. H 41875 au den
Führev-Berlag Karlsruhe .

wnMlle
oder Lagerraum a.
sof. >. miet. gesucht .
Ang. unt . 12498 a .
Führer -Berl . Khe .

NIORIN
gibt schönen

Schuh mit

3-4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , möglichst
Weltstadt, für sofort
od. später zu mieten

atfutfrt
Scheller, Weinbren-
mrstr . 15, Tel . 5829 .
Karlsruhe . <12352

3 Zimmer-
Wohnung

von pensioniert. Be¬
amten gesucht . Brei¬
ten bevorzugt. Ang.
unt . R 41395 a J ) .
Führer -Verl . Khe .

Zu vermieten

Sk«. Will
für Büro , Versand,
Maler usw . , . ver¬
mieten. (41488
Schüpenftr. 59, II . r .
Khe .
« nt möbl. Wohn- ».

Schlafzimmer
an berusstät . älteren
Beamt , auf sof . od .
1. 7. zu vermieten.
Amalienstr. 21 . Ilt -,
Khe . (12491

Iti . Zimmer
in gt. Hause, Zentr .»
Hzg ., Badbennhung ,
an ruh . Mieter ao-
zugeben . Kaiserallee
Nr . 24, Khe. » 2456

• : •: r- ' l •• -- . ... v.\ ' >. •;

lierli mauZtutf
äßt/Jxh AmnMrfohrd.

man auch tfooh ^
Pu y\ Itfe . sohoni . &

m HRUS OER 6UTEN QUALITÄTEN . T S
KARLSRUHE

GKNN
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